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3Mnt (yKavtalwechsel
ul>i> dem damit verbundenen Beginn de» neuen Jahrgang»
unserer Zeitung, fei nochmal» besonder» darauf hingewiesen,
daß die „Badische Presse " neueintretenden Abonnenten zu¬
gleich di, Möglichlichkeit bietet, sich in den Besitz de»
mit so ungetheiltem Beifall aufgenommenrn „Universal-
KonversationS -Lexikon " von Joseph Kürschner — ein

KaIschlagk - Such M Jedermann
in de» Worte » vollster Bedeutung — zu setzen , da» in
de» wenigen Wochen vor Weihnachten «ine ungemein groß«
Verbreitung und überall Freunde und Anerkennung fand .

Wir allein find vom Verleger ermächtigt, da»
vortrefflicheBuch inKarlsruhe und dem großen Abonnenten»
kreise unsere» Blatte» zu verkaufen und zwar zu einem
Preise, der außer jedem Berhältniß zu der Wenge de»
Gebotenen steht. Obgleich da» für jede» Hau» unentbehr¬
liche Werk bei einem Formate von 23 */,X16 °m-
ca . 213000 Zeilen Text und etwa 2500 Illustrationen
enthält , solid in rojhem Einband mit Lemwandrücken ge¬
bunden ist. kostet e» doch nur

=sr drei Mark = s
zuzüglich 10 Pfg. Bringerlohu, bezw , für Auswärtige
öO Pfg . für Verpackung und Porto von 1—3 Exemplaren .

Zu beziehe » gegen Einsendung de» Betrages gegen Post¬
anweisung oder unter Nachnahme durch die

Expedition - er „Bad. Presse".
Des alten Jahres Bermächlniß.

----- Karlsruhe , 3 Jan.I.
Seit wenigen Tagen haben wir die ersten Schrittein ei» neues Jahr gethan, das sich schon gleich von seinem

Anbeginn an vor seinen Brüdern Hervorthun soll : in einJahr der herrlichsten Jubiläen für das deutsche Volk, reichan unermeßlich hehren Gedenktagen an eine Zeit, di« mit
Recht „die große " genannt wird. Und zwar dcßhalb
so groß, weil sie «in scheinbar in sich zerrissene» und zer¬
splitterte» Volk, dem da» Bewußtsein seiner nationalen
Zusammengehörigkeit und der daran» entspringenden
Pflichten in manchen Kreisen, ja selbst in manche » Gaue»
Deutschland» abhanden gekommen schien , zu einer wunder¬
samen, allgewaltig siegreichen Einheit in Freud ' und Leid
zusammengeschmolzrnsah. Da wird es au den tzleleu

Gedenktagen nicht an Betrachtungen und Vergleiche » fehlen
zwischen dem Einst und dem Heute, den begeisterungsooll
gesäten Hoffnungen und der nun geernteten Wirklichkeit.
Und es wird manch ein Wort fallen, das diese Wirklichkeit
von heute scharf und rücksichtslos verurtheilt , ja vielleicht
sogar in ihr von dem damals rrträmnten Jdealgebild eine»
freiheitlich und kraftvoll regierten , in sich für ewig einigen
Vaterlandes, dem „in feinem Glücke blühenden"

, wie es
im Liede heißt , manche prägnanten Züge nicht wiederfindet.

Daß diese Kritiker mit ihren Vorwürfen nur zn oft
weit über das Ziel hinausschiegeii, ist wohl selbstverständ¬
lich» daß aber anderseits manche Verstimmungen in sich
berechtigt hervortreteu . kann nicht geleugnet werden, ebenso
wenig, daß e» vor allem dem vergangenen Jahre be-
schieden gewesen ist, ihnen immer lauter zum Durchbruch
zu verhelfen. Zumal war die» der Fall in Süddeutsch¬
land , vornehmlich in Bayern und Württemberg .
Versucht« doch sogar «in Stuttgarter Blatt die Person des
König» Wilhelm von Württemberg gegen die Berliner
Regierung , ja gegen de» Kaiser selbst auszuspielen. Dieser
letztere Versuch hat nun allerdings bereits ei» scharfes
Dementi hinsichtlich der anSgestrenten Gerüchte von einer
Meinungsverschiedenheit zwischen König Wilhelm und dem
dentjchen Kaiser gefunden, da» dieselbe» als „ vom ersten
bis zum letzten Wort erfunden"

bezeichnet . Aber
eine Wirkung hat dieses in der Wahl seiner Mittel
so unbisouuene Kritistren am Reich doch gehabt
und zwar : in d«r Freude aller Feinde Deutschlands .

Eine »UL heute aus Paris zugehende Meldung lautet:
Pari - , 2. Jan. In einer auSsührllchen Besprechung

über die im Jahre 1894 stattgefundenen politischen Er¬
eignisse hebt ei» Theil hervorragender Blätter di »
zwischen dem Norden und dem Süden in
Deutschland ausgebrochenen Streitigkeiten
hervor . Die Blätter behaupte», es wäre auf höheren Be¬
fehl geschehen, daß die Berliner Presse sich enthalten habe,
auf die Provokationen der süddeutschen , besonders der
Stuttgarter Blätter zu antworten , um nicht die Einigkeit
des Reiches zu gefährden . !

Nun, behaglicher kann eigentlich die Hoffnung auf
eine eingetreteur Zersetzung innerhalb de» dentjchen Volke » ,
nicht zum Ausdruck gebracht werden, al» in dieser Tar-
tarennachricht der Pariser Boulevard - Blätter, die damit
das Ende des zwischen Weihnachten und Neujahr herr¬
schende» Zuckerbäckerfriedens anzukünden scheinen. Jndeß ,
ob man auch den Hinweis auf den Berliner „ höheren Be¬
fehl" mit der daran geknüpftenSchlußfolgerung in Deutsch-
lanb nur belächeln wird , so muß doch die Meldung selbst
leider als symptomatisch für die Zeltumständ « angesehen
tverden, welche solche Meinung des Auslandes überhaupt
wachrufe» konnten.

Nur um diese letztere Voraussetzung kann
eS sich handeln . Die Kurzlebigkeit der feilen Pariser
NeujahrSente wird vielleicht selbst dort schließlich angesichts
de» herzliche» Depeschenwechsel » zugegeben werden, welchen
der württembergisch« Staatsanzelger gestern veröffentlichte
und in welchem König Wilhelm von Württemberg die
Gelegenheit wahrnahm, sein » über alle demokratischen Ber»
dächtlgungSversuche erhabene deutsche Bundestreue dem
Kaiser gleichsam noch einemal besonders zu dokumentireo.
Der „StaatLauzeiger" schreibt :

Der König richtete anläßlich deLJahreswechsel » an
den Kaiser folgende» Telegramm :

Beim Jahreswechsel , zu dem ich Dir die innigsten
herzlichsten Glückwünsche sende, ist eS mir ei» Bedürf»
niß, Dir nochmals den wärmsten Dank auszusprechen
für die unvergeßlich schönen Tag«, welche ich im ab«
gelaufenen Jahr bei de» Manövern in Ost- und West«
Preußen durch Deine Güte verleben durfte . Möge dar
anbrechende Jahr Dir und dem gesamniten Vaterland«
gute segensreiche Tage bescheiden und mir die Freude
einer erneuten persönlichen Begegnung bringen.

Wilhelm .
Der Kaiser antworteter

Empfange den aufrichtigste« Dank für da» fteund-
liche Telegramm , dessen Inhalt mich mit wahrhafter
Freude erfüllt. Von ganzem Herzen erwidere ich drin«
gute» Wünsche für daS kommend « Jahr . Unvergeßlich
sind auch mir die Tage, die uns vergönnt waren, in
treuer Kameradschaft znsamiiieu zu verleben, und mit
Dir bvffe ich ans ein Wiedersehen im neuen Jahre,
das mit Gottes Hilfe Dir und Deinem schönen Land«
reichen Segen bringen möge. Wilhelm.

Dir sofortige Veröffentlichung dieses DepeschcnwechselS
kann nicht ohne Vorbedacht geschehen sein . Sie zeigt , daß
die württembergische Regierung öffentlich dem Treiben der
Radikalen einen Dämpfer aufzusetzen für nöthig fand , um
nicht zuzulasseu, daß etwa am Ende die Bundesweite
Schwabens an sich in feltsaniem Lichte erschien .

Jndeß darf eines auch hier nicht außer Acht gelassen
werden . In Zeiten eines in sich ruhigen und gefestigleu
Vertrauen» zur Reichsregierung wäre , aller Opposition un¬
geachtet, vielleicht doch nicht der Boden für derartige
Manipulationen, wie sie sich in diese» reich«feindliche» Ver¬
suchen zeigen, gegeben gewesen . Es mußte demnach ei«
gewisser Grad von Unruhe und Mißstimmung vorhanden
sein, um eS möglich zu machen , daß man glauben konnte ,
dieses „ iu 's Feuer blasen " mit irgend einer Aussicht auf Zu-
stilniilmig in etivelcheu Volkskreise» in Szene fetze» zu können .
Wie weit die Ursachen hierzu in den Geschehnisse» de»
vergangenen Jahre» zu suchen sind, möge in einem weitere »
Artikel beleuchtet werden .

Airtev dev A8irigrtairn -.
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.8?) (Fortsetzung .)
.. Gewiß , al» Sie in meinem Zimmer waren , obgleich

den Muth und die Beherrschung, die Sie bewiesen , nicht
eben jeder beseflen habe« dürste ; aber daß Sie zu dem
einsame» Kranken kämm alL mild« Samariteriu , das
war nicht Ihre Pflicht , und dafür, daß Ihr« G«g«nwart
so schreckliches verhütet hat, dafür möchte ich Auen danken."

„ Auch meine Anvrseicheit war damals nur Pflicht ."
Wie tonlos bebt« ihr« Stimmet Fester kreuzten sich

feine beide» Arme über dt« Brust, al» müßten sie einen
Schild bilden, um diese- weiche», bebenden Mädchenstimme
nicht Eingang in da» I aut schlagende Herz zu gewähren .

„Nein, Baronesse, da» war nicht Ihre Pflicht , aber
wem» Sie eS al» solch« ansehen, so danke ich Ihnen eben¬
falls dafür. Gewiß, J« reine Pflichterfüllung berechtigt
nicht , Dank zu fordern; derjenige jedoch , der dte Wohlthat
derselben genießt, ist dann aber vielleicht doppelt verbunden ,
dankbar zu sein . Daß ich Auen nicht früher schon aus-
sprach, wie ich mich in Ihrer Schuld fühle, da» müssen
Sie mir verzeihen; ich vermochte «» nicht. Ich war
meiner selbst nicht sicher. Leicht hätte ich in der Erregung
der Augenblick » «t» Wort gesagt. ,« dem ich nicht be¬
rechtigt war , ein Wort, da» Sie vielleicht verletzt hätte,
«nd dar wollte ich nichti"

Zella senkte das Haupt «och tiefer.
„Ich habe immer gefunden, daß St« ein Meister in

der Kunst der Selbstbeherrschung find. Und ein Wort,das mich verletzt hätte- Was weiter - E» wäre nur
die gerechte Vergeltung gewesen ."

„Bella !
" rief Siegfried mit ernstem Borwurf, aber

fie sah nicht ans. „Ich kann mich wohl beherrschen.
"

fuhr Rolf fort, „aber ich stehe nicht auf jener Stufe der
Vollkommenheit, daß nicht in irgend einem Moment mein
Gefühl zum starke» Ausbruch kommen könnt«. Sie zu
verletze «, würde mir immer sehr leid thuu , und vergelten,
Baronesse - Nicht wahr, diese» Wort war nicht recht über¬
legt - Ich gehöre »war nicht »u den Anhängern jener
Ritterlichkeit, die «ine Fra« für eine Beleidigung ver¬
antwortlich mache», an« dem einfachen - runde, well «S
eben eine Frau ist. Meiner Ansicht «ach stellt solch eine
Ritterlichkeit die Frauen sehr tief . Aber halten Sie michin Wahrheit für fähig , eine mir zugefügte Beleidigung
wieder mit ein« Beleidigmg zu vergelten-"

„Nein .
"

„ Ich ivußte es wohl . Run also , lassen Sie mich Ihnen
heute versichern, daß ich niemals vergessen werde , daß auf
Schloß Rotheim meine Lebensretterin lebt. Nehmen Sie
nrein Wort, daß, wo ich auch sei» möge , es nur eine»
Winkes von Ihne» bedarf, um mich herbeizurufen, wennSie jemals der Hilfe und des Beistandes bedürfen.

"
„ O. schweigen Sie, Herr Direktor, " rief Bella in

leidenschaftlicher Erreguug, „wir sind ja quitt, dem» auch ,

Sie haben mein Leben gerettet, und -um Lohne dafür
habe ich Sie gehaßt und verfolgt und gekränkt ! Wenn
Sie mir für den glücklichen Zufall, der mich in jener
entsetzlichen Nacht einen Mord verhindern ließ, wirklich
Dank zu schulde » glauben , o so verzeihen Sie mir, daß
ich Sie nameulo » verkannt habe.

"
Kella stand jetzt vor Siegfried , fo dicht vor ihm,

daß er fast meinte, den Hauch ihres Athem» zu empfinden .
Sanft ergriff er ihre beide» Hände.

„Seien Sie ruhig, Baroneffe " , bat er «nd führte
sie auf ihren Sitz zurück, „ ich habe Ihne« nichts zu ver¬
zeihen. Ich leugne nicht, daß mich Ar Mißtrauen sehr
kränkte ; ober Sie sagen ja selbst, daß e» ein solche» war.
Jetzt kennen Sie mich hoffentlich bester , und darum wollen
wir die alten Geschichte » ruhen lasten «nd al« Freund«
scheiden , Baroneffe Aella. Sie haben gehört, daß ich den
Vorschlag de» Fürsten annahm ; wir reisen morgen mit
dem früheste«. Wer weiß, ob «n» je noch einmal da»
Leben mit seine« Wechselfälle» zusammenführt, «nd darum
gestatten Sir mir, nachdem ich Ihnen meinen Dank gesagt
habe, einen Wunsch für Ihre Zukunft auszusprechen. Sie sind
sehr schön , Baronesse , «nd Freude und Glanz werden vor¬
aussichtlich. wohin St« auch komme» mögen , Ihr Thell
sein. Möchten St« daran denke«, daß Glanz »nd Freude
noch nicht Glück sind, und daß wir nur leben , «m da»
Glück zu suchen . Ich wünsche, daß Sie jene» Glück finde»
mögen, Baroneffe , da» in dem Frieden mit uni selbst liegt."

Siegfried hielt taue. Sein Bück hing an de» Laste»



SÜLL
A«S de« Leskschriste » über die Schstzgehiete .

a .
vrrktbriwise «.

Für dt« Berbesserung der Geeverbiudnugen ist der Er¬
werb zweie« »euer Dampfer „ Rovum » ' und „Rufti " , sowie
zweier Zollkreuzer durch da« Souvernewint von grob «« Be¬
deutung . Leider hat di« . Rufti '1 bei der fUilMtfe im ®uaj *
laual eine floUiffiou gehabt , mutzte in Folge besten reparirt
werden und da »« , da der inzwischen heftig eingesetzte Sid -
westmonsu » die Reis « durch den indische» Ozean nicht gestartete ,
schon seit einigen Monaten in Aden liegen bleiben . 8 « ist zu
hoffe«, daß nach Anürnst der . Mufti * — die inzwischen »er¬
folgt ist — sich di« so sehr wünschenrwrrth « regelmäßige
wöchentliche Verbindung zwischen Sansibar , Bagamoho und
Dar -eS-Sala « durch riueu Regierungsdampfer wird herstelle»
loffen . Die . Rovuma ' , und ebenso die völlig gleichgebaute
»Rufti * entspricht vollkomme» deu Anforderungeu , weiche an
«ine« Leinen RegierungSdampfer in den Trope » zu steLen

.si » d. Die beiden Zollkrruzer diene» zwar in erster Sinii » ud
fast ausschließlich den Zwecken der Zollverwaltung , da st« ober
auf ihren Fahrten regelmäßig auch einig « Zollämter berühren ,
so komme« sie als Postgelegeuheit auch iu Betracht .

Di « Verkehrswege zu Land « habe » im letzten Iah «
überall erheblich« Verbesserungen ersah reit. Die Stationen im
Innern benutzen den ihnen zu Gebote stehend« Einfluh , um
durch di« Häuptlinge breit « fahrbare Weg « bauen zulasten und
koutroliren gelegentlich bei Bereisung U » Bezirk » die Instand¬
haltung derselbe« . An schwierigen Flußübrrgängen find durch da »
Eouveruemeut selbst Brücke» gebaut worden , beispielsweise
mehrere auf der Karawanenstraße nach de« Kilima - Adjaro .

Da » wichtigste neue Verkehrsmittel ist di« von Tanga
ausgehende Eifrudehu . Sie ist bi» 26 kn von Tanga trecirt ,
die Geleise find bis auf 12 km gelegt . Diese Strecke iß a«
16 . Oktober de« Verkehr übergeben Warden, Nachdem Ne
schon einig » Zeit mit Ardeiterzügeu befahren worden ist.
Von ru .rm neuueiiSwrrihr « Verkehr auf der Eisenbahn wird
erst nach Wetterführung der Linie bi» Korogwe die Red « sei«
können .

Auf dem Dkktoria - Ntzanza befinden sich augenblicklich drei
beuische » ich zwei englische Segelboote . Zu den sieden Post «
anstalteu im Schutzgebiet ist »m I . Februar 1894 bb Post »
ageutur in Mohorro hwzugeireten , am st. Mürz ist dir Tel « ,
graphrnlini « Dar -e«- Ealam — Moqorro —Kilwa eröffnet worden .
Die Zahl der desteheudrn Postvrrbindunge « ist durch eine
fünfmal monatlich verkehrend « Boienpost zwischen Kilioa und
Mohorro vermehrt worden . Im Ganzen find in der Z - it
Vom 1 . Juli 1898 di« dahin 1824 bei den Postanstalten b«S
Schutzgebiet » au Telegrammen 18047 aufgegeben , 12848 auf .
genommen , 14212 im Durchgang bearbeitet , a » Packet»
fendungen ohne Werthangeb « aufgegeben 930 im Gewicht vo»
2689,5 kg , eingegangen 1662 im Gewicht von 5198,5 kg ,
an Postanweisungen ringezahlt 5844 über 1009 489,44 M .,
ausgezahlt 2188 übe , 810518,77 M .. an Zeitschriften .
Zeitungen X. bezogen 887 Stück , Ferngespräche bei der Post¬
anstalt augenomMN 1481 , vo» airveren Postairstalten an »
gemeldet 1559 .

Die wissenschaftliche Erforschung
'

de» Schutzgebietes hat , wie in den früheren , so auch in diesem
Jahre erfreuliche Fortschritte gemacht. Nachdem fie bisher
größtentheil « dem Privatfleiß einzelner Beamte » und dem
Opfermuth von Privatreisenden üderlasjsn war , hat da» kaiser¬
liche Gouvernement nunmehr begonnen , durch Anstellung « ne »
eigenen Beamten , de » Dr . Sluhlmaiw , selbst regen Antheil
daran zu nehmen . Als besonders erfreulich ist «S zu begrüßen ,
daß in den Kreisen der Offiziere sich mehr und mehr daS
Interesse an der Landeserforschung Bahn bricht , — haupt¬
sächlich gefördert durch die Anregung de » kaiserlichen
Gouverneurs selbst — und daß ihnen , hauptsächlich in
kartographischer Hinficht , sehr viele Bereicherungen unserer
Kennuüsse zu verdanken find .

Neue Stationen .
Im Laufe de» Berichtsjahres sind zwei neue Stationen

zu de « disnerigen hiuzugclommen und zwar die von dem
Major v . Wihmann während s»iner Expedition nach dem
Nyafla -See am Nordende dieses See « angelegte und nach

Gesicht UellaS . In schmerzlicher Zärtlichkeit , i » heißer
Wehmuty ruhte Rolf Siegfrieds Aug » aus dem blouden

Haupte , als er werter sprach :

„ Ich bi» zu Ende , Baronesse , aber nicht wahr , Sie

gestatten mir . Ihnen schon heute , in diesem Augenblicke
Lebewohl sagen zu dürfen ? Ich vermöchte dar nicht vor

einem fremden Auge , und ich werde Sie kaum noch einmal

vor meiner Abreise allein sprechm könne » . Ich bitte

Sie , reichen Ei « mir Ihr « Hand und sage» Sie mir ,
daß kein bitterer Gedanke an den Fremdling in Ihrer
Seele zurückbleibt , der so oft gezwungen war . Ihnen weh

zu Ihn » . Sagen Sir dem Scheidenden , den fie vielleicht

niemals Wiedersehen , daß Sie zuweilen ftenndlich seiner

gedenken wollen ! "

Langsam streckte Kella ihre Rechte Siegfried «ntgrg '.u ,
der sie fest mit der seinen umfaßte , doch kein Laut kam
über ihre Lippen . Siegfried wartete vergeblich auf daS

Wort , um daS er gebeten hatte . Als Kella stumm blieb ,
ließ er ihre Hand sinken .

„ Leben Sie wohl . Kella,
' wiederholte Siegfried und

wandte sich zum Gehen . Da fühlte er seine Hand anfs
neue erfaßt und festgehalten .

„O gehen Sie nicht fort, " rief schluchzend ln

herzzerreißend bangem Flehen ein blasser Mädchenmund ,
« nd die dunklen Augen sahen tbränenüberströmt zn Sieg »

fried ans . „ Wissen Sie den » nicht längst , daß ich sterbe ,
wenn Sie fortgekien ? "

. Kella ! ' Der Name klana wie ein Ruf aualvollea

BadssHe DEL M . 3
Auslösung dieser bjiKlit -ou vom va .iet . v:oud «r >r«ment über -
nommene Station Laiigeiiburg und die al » vorgeschobener
Posten gegen Nheh« gegründete Station Ulanga am Flusse
gleichen Damen » .

Missionen und Schulen .
Im Kitima -Nbjaw - B '.zirk sind zw» neu « McssionSnieder -

laffuugen gegründet worden : »ine Äiederloffnng d« c franzü -
stfchen Mission 4a St , E«prit «t da 9t . Coeur de Mari « iu
Kilofcho und eine Niedertafiling der Leipziger protestantisch »
MisswuSgesellschast >>> Madschame .

Au deutsche» Schuten besieht im Schutzgebiet bisher nur
die eine in Tanga . Diese , vom Lehrer Barth geleitet , zählt
48 Schüler . Von diesen sind sieben Misstouszöglinge , zwei
Drittel Wasuaheli und Halbaraber , der Rest Inder und Suda¬
nese» . Mit Aurnahm « vo» zwei Indern ist keiner der Schüler
älter al » 14 Jahre . Die Unterrichtssprache ist die deutsche,
nur Rechnen wird in Kisuaheli gelehrt .

TaAes - Riir» dschair .
Deutsche- Reich.

* Wie der „ Rcichsaiizeiger ' meldet , verlieh der
Kaiser dem Grafen Waldersee deu Schwarze »
Adlerorden .

* Belm NeujahrSempfange behandelte der
Kaiser den Reichskanzler mit großer Auszeichnung ; der
Reichskanzler war der Einzige , dem Kaiser und Kaiserin
beim Defiliren die Hand reichten . Bei der Paroleausgabe
sind dem Vernehmen nach politische Worte nicht gefallen ,
di « Unterredung drehte sich nur um die diesjährigen
Kaisermanöver zwischen der Garde und dem zweiten
Armeekorps .

* Der „ ReichSanzeiger
' weist gegenüber gegentheiligen

Behauptungen dcS „Vorwärts ' zahlenmäßig nach , daß die

Ziffer der Bestrafungen vo » Mannschaften deS
Beurlaubten st an des im Bereich der Landwehrinspek¬
tion 1891 erheblich geringer gewesen sei, als iu Vorjahren ;
auch habe sich die NeueintheUung der Berliner Landwehr¬
bezirke durchaus bewährt .

* Das württeuibergifche Regierungsblatt enthält das
königliche Wahlausschreibeu , wonach die LandtagS -
wahle » aw 1 . Februar stattstud -n.

* Die BundeSrathSauSschüffe werden demnächst znr
Berathung des neuen Tabaksteuergesetzentwurfs
zusammentreten . Ueber den Inhalt des letzteren wird iu
de» amtlichen Kreisen Stillschweigen beobachtet , doch ist ,
wie dem „ Schwäb . Merkur " aus Berti » berichtet wird ,
sicher, daß derselbe den vielfach laut gewordenen
Wünschen nach Zollerhöhung nicht entgegen¬
kommt . Dagegen dürste die Pflanzer die Thatsache
befriedigen , daß der ihnen sin ersten Gesetzentwurf an¬
stößig erschiene»« Koutroleparagraph in der neuen
Vorlage fehlt , wie denn jcyt dem von bäuerlicher Seite
gestellten Verlangen nach weitestgehender Erleichterung der
Koutrolevorschrifteil entsprochen worden ist . ES kann kein
Zweifel obwalten , daß die neue Vorlage , wie daS ihr zu
Grunde liegende Prinzip die Interessen der Pflanzer weit
bester wahrt , als wie seither bei liberalster Anwendung
de» GewichtSstcuersystems je möglich gewesen wäre .

* Aus Hamburg wird gemeldet : Wegen mige -

nügender Betheiligung bringt die Brennereibesitzerfirma
Julius Lachmann das Projekt zur Hebung der
SpirituSprris « nicht zur Ausführung . DaS
Projekt wurde aufgegeben , weil auf die den Brennern ab -

verlangte Garantiesumme von 750,000 M . nur ein mini¬
maler Theil gezeichnet wurde .

Belgien .
* Auf dem Postwege vom Eongo eingelaufene

Nachrichten besagen , daß die Eingeborenen am 21 . .
September v. I . den Posten Letama am oberen Ubonghi
an griffen und dabei einen Sergeanten , 5 Tirailleure
und einen Agenten der belgischen Gesellschaft tödteten .

Entsetzens aus tiefster Seele heraus . Das junge Mädchen
hört « «r nicht . Sein Arm hatte sie umschlungen und an
seine Brust gezogen , und hier lag sie nun bebend , in
heißem leidenschaftlichem Weinen . Siegfried streichelte ihr
Haar , daS schöne, dunkelgolden « Haar . Kella fühlte nicht ,
wie seine Hand dabei zitterte , er schaute mit schmerzlicher
Innigkeit auf sie nieder , die so hingehend iu seinem Arme
lag , aber Kella sah nicht, wie feucht auch sein Auge
schimmerte ; er sprach zu ihr ft» sausten , beruhigenden
Tönen , sie hörte nicht , wie sei»« Stimme vergeblich nach
» uh« rang . ( Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung.
fltt deutscher Pionier , »« Kode aböernfen . Wir

lesen in der New - Korker SiaatSzeitung unter Louieville , Ky .»
12 . Dez . Florian Kern , einer der ültesten Deutschen der
Stadt , ist im Alter von 85 Jahren gestern gestorben . Kern
wurde in Offen bürg geboren und kam schon i« Jahre
1881 nach LouiSville . Sr gründete iw Iah « 1842 eine
deutsche Soldatenkompagnie , die sechzig Man » zählte , und
machte mit derselbe» den ganzen mexikanische» Feldzug mit .
Von den Veteranen der Kompagnie lebe» jetzt nur noch Lieute¬
nant Jakob Pfälzer und Sergeant Audy Heilger .

Fersängkiche Redewendung . Das , 93 . Fremdenblatt *

berichtet aus Wien : In der letzten Versammlung de« , Do »au -
kinbs ' , welche die Ursachen der Fleischtheneruag erörterte ,
brachte «in Fleischhauer durch eine Leine rednerische Entgleisung ,
die ihm ihn der Hitze der Debatte passirte , in die unerquick¬
liche Stimmung einige erwünschte Heiterkeit . Dieser Redner ,

, Fleischhauer S ., sucht« di» ver jckiede n« , Vorwürfe , die Seiten »

Eine zur Bc ^ rasnug brr rsiugcvoreiirn rul >auolc slütowne
zerstörte im Oktober die Dörfer der bei dem stugrE Be -

theiligten , ivvbei etwa 100 Eingeboren « grtödtet m rve « .
Araukreich

Bei dem jüngsten Neujahrs - Em - fauge deS drvlo »

malischen Kor ^s Seitens de» Präsidenten der Republik
hob derselbe hervor : „ Die Wünsche , welch« Sie für Frank¬
reich und de« Präsidenten der Republik kundgeden . ent¬
sprechen denjenigen , die wir für die Souveräne und Obel -

Häupter der von Ihne » vertretenen Nationen hegen . En
Land , das Herr seines Geschickes ist und da » Bewußtsein
seines Werthes und seiner Macht hat , ehrt sich selbst , wen «
es seine Friedensliebe und seine » Willen betont , sich gaiiz
den Werken der Freih -it , Gerechtigkeit und soziale »
Brüderlichkeit zu widmen . DaS sind die Empfindung «
und Hoffnungen Frankreichs , daS damit bezeugt , daß es ,
getreu seiner Vergangenheit und seiner Ratnr , der Sache
der Zivilisation und Menschlichkeit diene » will .

' Bet dem
weiteren Empfang im Elysee erwiderte der Präsident auf
die Ansprache d«S General Saussier , welcher den

Patriotismus der gefammteu Arme « betonte : „ Ich weiß ,
daß die Armee immer , in FriedenSzeiten , wie an dein

Tage , da da » Vaterland bedroht sein sollte , auf der Hä e
ihrer Pflicht stehen wird ; da » Vertrauen der öffentlichen
Gewalten ist dem Heere imnier unverkürzt zu Theil ge¬
worden . Ich holte daralif , meine warmen Empfindungen
für die Armee , meine Achtung für ihre Befehlshaber ,
meine Fürsorge für die Untergebene », meine Dankbarkeit
für die Offiziere und die Soldaten zum Ausdruck zu
bringen . '

Italien .
Bei dem jüngsten Neujahrs -Empfang de? Senat Sr

Präsidiums betonte der König , daß er bei dem Aus¬

tausch der Glückwünsche daS Bedürfniß enipfinde , hervor -

zubeben , daß er auf den Senat zähle , der tu fiti die
Elite der Nation umschließe . „ Unsere Institutionen,

'

fügte der König hinzu , „haben in Ihrer Körperschaft eine

feste und sichere Basis » nd ich bin überzeugt , daß ' wir
dank Ihrer Arbeit die Schwierigkeiten glücklich z« über¬
winden wiffen werden , welche sich vor uns aufthürmen
könnt «» .

' I » Erwiderung auf die Glückwünsche der

Kammerpräsidenten sagte der König , er bete zu
Gott , daß daS neu beginnende Jahr reich an Segen für
sein Volk sein möge , auf dessen Trene und Ergebenheit er
immer gerechnet habe und rechne . Die llebereinstimmnug
zwischen Volk und König habe immer daS Glück Italiens
ausgemacht und so werde e« bleiben . Der König und die

Königin begrüßten mit ganz besonderer Herzlichkeit den

Ministerpräsidenten CriSpi , welcher uuter deu Nilter »
des AnnuliziateuordeiiS und mit den Minister » zum Glück¬
wunsch vortrat . Auf dem Platz vor dem Quirtual hatte
sich etur groß « Meuschenuienge eingesunden .

Rußland .
* Rach dem vom Ackerbauminifler veröffentlichte »

Bericht war der Stand der Saaten im November
1894 weniger befriedigend als im gleichen Monat 1898 .
Die Anssaat wurde durch Regen im Herbste verzögert .
Winterweizen ist mehr beschädigt alS Roggen . Weniger be¬
friedigende Flächen wechseln mit fruchtbaren ab . Die be¬
baute Fläch « hat sich bedeutend verringert .

Madagaskar .
* In Antananarivo wurde am 22 . November

unter großer Begeisterung und regster Betheiliguug der
HovaS -Bevölkeruiig das madagassische Nationalfest
gefeiert . Die Zeremonie deS BadrS und .der Segnung
der vier Thelle des Königreichs wurde vorgeiioiiuueir . Der
Premierminister bevorzugte in auffallender Weise die av
dem Feste theilnehmenden Engländer , indem er alle »
die Hand reichte . Er drückte sei» Bedauern aus über
den französischen Treubruch und erklärte offen , daß Le

des Publikum « seinem Staude gemacht wurde », zu widerlegen ,
und sagte unter Anderem wörtlich : , E « wurde von ver¬
schiedene » Seiten behauptet , daß die Fleischhauer nicht nur die
Knochen de« selbftgeschlagenen oder in „Vierteilt ' gekauften
Schlachtviehes al » , Zmvage ' verkauften » sondern sogar di«
Knochen deS sogenannten „ BeindlviehS - zu dem alleinigen
Zwecke erwerben , fie gleichfalls al « „ Zmvage * an deu Mann
zu bringen . Dieser Vorwurf entspricht nicht der Wahrheit ,
sondern rS ist der Thatbestand eigentlich folgendermaßen zu
verstehen: Weuu ich zum Beispiel in der « roßmarkthalle eine
Anzahl vo» KaldSköpfen tauf «, so geschieht die« nicht zu dem
Zwecke , mir mehr Knochen zu verschaffen, sondern nur , weil
mir daS Hirn fehlt ! " (Schallende Heiterkeit . ) Der Redner ,
einigermaßen verblüfft über die unerwartet « Wirkung feiner
Rede , erkennt alsbald seinen Jrrthum und verbessert sich babiu ,
«r hätte gemeint , „ weil ihm da« nöldigr KalbShir » fidle . "
Natürlich war dir Sache damit nicht besser gemacht und di»
Heiterkeit noch größer .

£ » Manffrümpfe .
Ihr Mädchen , sucht vor allen Dingen
Recht in die Wirthschast einzudringen .
Und laßt euch nicht zu sehr verleiten
Zu Künsten und Gelehrsamkeiten ,
Daß euch '« nicht geht wie Terpfichyren
Die sich dem Tanze halt ' verschworen
Nicht wie Euterpe » , Melpomene »
Und wie fie beiße» , all ' die schönen.
Die kmistbesliff' nen , weisen Musen ,
Die nur Gelehrsamkeit im Buien .
Ihr lieben Mädchen , denkt daran ;
. Sie alle hatte » *«uiicu Mann . "



Nr.' » _
Mr : v e DilerS ' Fordrnmz ?» nur greignit würen. die
um ' nationale UuabhäugiKit zu rrrstörni . ViZ
- tzt ftub « ch leüu Zeichen vorhanden, die auf ei» Nach¬
arbeit der - ova» schließen taffen, im Gegentheil ist ent¬
schiede » durch die franzSflsche Expedition die Entschlossen¬
heit der Hsva «, de» äußersten Widerstand zu leiste », be¬
deutend gestärkt «orden .

Amtliche Nachrichten.
Stint Königl. Hoheit der Grobherzog haben gnädigst

gnnht, mit Wirkung vom 1 . Januar 1895 landesherrlich
auzustrllen:

die Revisoren Wiihüm Diehl und Joseph Anton
Ri » gger bei» Ministerium des Innern , Joh . Speicher bei
dm vdndirektion de» Wasser» und Straßenbau!» ;

di« Registratoren Adam Edelmann beim Ministerium
de» Innern, Johann Haller beimEenerallandetarchiv , Karl
Eisen Hut bei der DerficherungSanstalt Laden ;

di» Polizeikommistäre Julin» Guggeubühler , Joh .
Geifert , Philipp Jakob Greif , Wilhelm Hollerbach ;

dir Dermestungtreviforen Johann Suldin , Johann
Meier , Karl Baier und Eduard Bayer ;

die Bezirksgeometer Ludwig Genier , Albert Krieger ,
Karl Bühler , Stephan Leipf, Franz Adam Treiber ,
Friedrich Einwald , Johann Gärtner und Friedrich
Meyer ;

die Vorstände laildwirthschaftlicherWinterschulen Oekono -
mierath Hermann Mag « na u , Orkvnomierath Alfred
Schmid;

die LandwirthschaftSinspektoren Karl Römer , Franz
H a g m a n » , Alfred Schmez e r, Friedrich Taub ;

di» Revisoren bei Landeskomnnstären Wilhelm Kall ,
August Kall , Philipp Häfnerz

di» Revisoren bei Bezirksämtern : Michael Uehkein ,» dam Meitz , Ernst AngustWeiS , Ludwig Kall , Friedrich
Konrath , Gustav Bertfche , Ludwig Wolpert , JosefWi n terer , Ioses H e m m r ri ch , Friedrich Wolfgang Bender ,Wilhelm Köhler , Wilhelm Hertz, Friedrich Wilhelm AS .tani , Adolf Schneider ;

die Zeichne,: Anton Jack und Josef Friede ! ;d,e Bezirksthierärzte : Heinrich Berner , Amand Sck-
3 * » felin8 , Georg EtSrzer , Hermann Utz ,

Fnedrich Braun , Philipp Fuchs , Bartholomäus Heitz »man » , Anton Strtttmatter , Toltlieb von Ow , Karl
Pfiftuer , « eorg Peter Dierbach , August Mock ,
Heinrich Lösch , August Lydtin , Wilhelm Stadler ,
Lorenz Fischer, Friedrich Fuchs , Albert Roß , Karl
Friedrich Bertsche , PhilippBechtold, Ferdinand Merkle ,
Philipp Miltner . Friedrich Kohlhepp , Max Sauter ,Jakod Henningrr , Karl Kohlhepp , Daniel « atzner ,
Georg Steiding , Max Jvst-f Berger . Karl Ganter ,Simon Faller , «mit Dotter , Gustav Josef Väth , Jakob
Welz , August Hink , Bernhard Schuemacher, AdolfSruber , Hubert Marquart , Friedrich Zahn , JulinS
Fader , Karl Oswald , Hermann Zundel , Karl Ham -
mer , Heineich Leyeudecker, Hermann Frank ;

den Rivijor Albert Jäger beim Finanzuiinisteriuin ,
den Registrator Gottfried D ö r r bei der Domänendirektiou,di» Revisoren bei der Etenerdirektio» Sigm . Stang ,Johann Kern ,
den Registrator «mit Oehlschlägel bei der Steuer,

direküo »,
die Oberbuchhalter BlastuS Müßte in Emmendingen,Karl Drrxler m Mannheim ,
die Odrrgrenzkontrolture Sebastian Schmelzinger in

Meersdurg , Ferdinand Müller in Konstanz, Aug. Würth
in LudwigShafe »,

Ue Zollverwalter Anion Röttinger , Hein,. Flach .
Richard Röm .

Mit Entschließungdes Ministeriums der Troßherzogliche»
Han,er und der anSwätigen Angelegenheiten vom 39 . Dez .1894 wurden ernannt :

zu Eisenbahningrnieuren
dir Bahnlnginieure : Friedrich Steinmüller , LeopoldRe » , Engen Riegler , Johann Reichold , JohannSchwtrteck, Karl Büring und
der Maschineningenieur Wilhelm Kurzen bergrr ;

zum Eisenbahnarchitekten
der Bahuurchitekt: Ernst Holtzmaun ;

zu Betriebskontrolenren
die GtationSkoiitrolsiire : Hermann M a y , Georg M a r g«

graf , Gustav Jordan .
Mit Entschließung Großh . Ministerium » der Finanzen

vom 31 . Dezember 1894 wurde verfügt , daß die Zoll - Aer-
Malier Anton Röttinger , Heinrich Flach und Richard
Röm in ihrer derzeitigen Stellung als Vorstände des Reden-
zoüamts I Pforzheim dezw. der Untersteuerümter Rastatt und
Bruchsal verbleibe » .

Troßh . Ministerium » der Finanzen
vom dv . Drz - nchrr 1894 wurde Finanzassesjor JulinS
Herkert der Domäunidirsltwn zur Dienstleistung bei«
g gebe» .

Mit Eni *chlietz,tng Großh . Ministeriums der Finanzen
dom 30 . L - zemder 1894 lvurden die Forstastefforen Alexander
Bücher,KarlPhUipp . »arl Feist und Otto Sberbach
der Douiäuendireltion zur Berwendung bei der Forst »
cinrichtnug,

^ ferner die Forstaflessoren Leopold Dieme , der Bezirkt»
sdrstei Heideiberg , Heinrich Wen dt der BezirkSforstei Pforz¬
heim, Karl Litsch der Bezirktsorstei Huchenfeld in Pforz¬
heim, Hermann Reuter der BezirkSforstei Bruchsal, Karl
En » der BezirkSforstei Staufen und Karl Häfelr der Be¬
zirkSforstei Waldkirch zugrthrilt .

Mit Entichtletzmig Grotzh . Ministerium » der Finanzen
vom 30. Dezember 1894 wurden die RegierungsbaumeisterKarl R i t t e r der BezirksbamnsptktionFreiburg, Emil Lang
de» BezirkSbauinspektio » Heidelberg und Friedrich Baum an »
dtt Bezirkeb -uinspettiou Karlsruhe zugelhellt.

Badische Presse.
Durch Allerhöchste Kab -u - ' -i -Or^ re vom -0 . Dezember

1891 is! Falgrulea bestimmt :
1 . Lad . LeiÜ - EtStmUrr - Rrgiuient Re , 109 ,

Jrhr . v . Rotberg , König !. Bayer . Lekondelieutenant
außer Diensten, bisher im S. Ulaneu-Regiment König , in der
Preußische » Armee , und zwar als Seloiidelikutenant bei oben
genanntem Regiment angestellt .

Mit Entschließung großh. Eewerbeschulrath» wurde dem
Gewerbeschulkandidaten Friedrich Hanck an der Gewerbeschule
in Böhrenbach die eiatmäßige Amtsstelle einer Gewerbelehrer«
an dieser Echnle übertragen.

SluS Bade».
* Nr . 1 de» „ Gesetzes - und Verordnungsblatt ' für da»

GroßhtrzoLth.lm Baden enthält : Landesherrliche Verordnung :
die Naugverhälinisse der Notariatsinspektoren, der Gsrichts-
notar » und Notare betreffend . Verordnung des Ministeriums
der Innern : die Arzneitaxs betr.

* Der . TtaatS - Anzeiger ' Nr. 87 für da» Großherzog-
thum Bade» enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . Kgl. Hoh. de» Grotzherzog » : Verleihung von Orden und
Medaillen. Erlaubnitz zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Verfügungen und Bekannt»
machuugeu der Staatsbehörden : des Ministerium» der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : die Erstattung von Gutachten
durch öffentlich bestellte Sachverständige betr . ; die Aufstellung
von Dolmetschern und Uebersetzer» für die Zwecke der Rechts¬
pflege betreffend ; de» Ministerium» de» Innern : den Ver¬
trieb von Loosen der Regensburger Domfreiheit- Lotkerir , der
dem Domfreiheitsvereiu in RegenSburg di» zum 13. Januar
in Baden gestattet ist.

Badische Chronik.
' Blankenloch (A . Karlsruhe), 2 . Jan . Hier schotz

fich rin Bursche in der Neujahrsnacht zwei Finger ab.
* Aurlach , 2. Jan . Beim hiesigen Standesamt kamen

im Jahre 1894 zum Eintrag : 310 Geburten, 268 Sterbe -
fälle und 80 Trauungen ; im Jahre 1893 dagegeu 301 Ge¬
burten , 208 Sterbefälle und 59 Trauungen ; e» find somit
im Jahr« 1894 9 Geburten, 60 Sterbefälle und 21
Trauungen mehr eingetragen worden al» 1893.

* Hröhingen (A . Durlach), 3 . Jan . Da » neue Jahr
nahm für dir Familie der Landwirth» Jakob Friedlich
Dauben berge , hie« einen traurigen Anfang. Am Syb
vesterabend machte sich der 16jährige Sohn desselben mit dem
Reinigen eine» Revolvers zu ihn» , nicht ahnend , daß derselbe
noch eine Patrone enthielt. Der Schuß ging los und die
Kngel traf das 9jährige Schwesterchen desselben in den Unter¬
leib . Heute soll dasselbe , wie das » Dl . W . " berichtet , seiner
Verletzung im Diakonissenhaus erlegen sein.* Mannheim , 2 . Ja » , Rette Flitterwochen sind einem
junge» Pärchen bescheert, das am Montag , kurz nach der
Hochzeit, vor de» Schöffen erschien , um sich wegen Thätlich-
keite » zu verantworte» . Er halte vor der Hochzeit Sie ge¬
prügelt und erhielt deshalb 8 Tags Haft, Sie ihrerseits, die
eine Frau mit einem Korb und einem schirm traktirt hatte,
kam mit 5 Tage» Hast weg.

* Mannheim . 2. Jan. Das ZSjähnge Jubiläum als
Sekretär der hiesige» Börse beging heute Herr Phil. Groß .
Der Jubilar erhielt von den Börsenmitgliedern ein Geld¬
geschenk von 1200 Mark und eine goldene Uhr. — Etwa 70
Personen wurden in der Neujahrsnacht wegen Schießen zur
Anzeige gebracht . Bon ernstere » Unfälle » ist hier nichts be¬
kannt geworden , dagegen wurde in dem benachbarten Feuden¬
heim dem 16 Jahre alten Manrerlehrliug Bittermann
ein Auge anszeschoffen und ein anderer Bursche, Namens
Kinzler schoß sich den Daumen der linken Hand ab.* Uom Odenwald, 2 . Jan. Seit zwei Tagen find wir
derart in Schnee gehüllt , daß der Verkehr nur per Schlitte»
bewerkstelligt wird. Auch die Postwagen find auf Schlitten
verbracht und dabei treffen solche nur verspätet ein , weil durch
den Wind einzelne Straßentheile meterhoch bedeckt sind .8 . Kondekshel » (A . Brette»), 1 . Jan. Am letzten
Sonntag Abend hielt der hiesige Gesangverein . Liederkrauz '
seine Weihnachtsfeier im Saale des Gasthause » zum . Adler '
unter großer Betheiligung seiner aktiven und passiven Mit¬
glieder ab. Wie wir et an diesem Vereine gewöhnt find ,
hat er un» . auch diese » Mal bewiesen» daß er bestrebt «st, mit
Anfbietung aller Kräfte Vorzügliches und gut Einstudirte» zu
leisten . DaS Programm , da» nicht weniger als 11 Nummern
umfaßte, kam durchweg präzis und vortrefflich zur Erledigung.
Es wurde des Guten so viel geboten, daß eS un» schwer
würde, alle Glanznummern anzuführen. Hervorgehoben sei
der Schwank »Die lebende» Automaten' , bei besten Auf¬
führung die Mitwirkenden durch richtige Auffaflung ihr r
Rollen und frisches Spiel ihre Aufgabe in glänzender Weis«
löste» . Großen Beifall errang auch da» . international » Sänger¬
quartettHerr Ledermann bewies fich, wie schon in
srühereu Jahren , auch diese» Mal als flotter Coupletsänger
und entfesselte wahre Heiterkeitsstürme . Ein« glückliche Idee
hat der Bereu» durch Einübung eine» gemischten Thor» ver¬
wirklicht . Erwähnt seien noch die von Herrn Lehrer Bern¬
hard gehandhabte . Zukunftsflöte ' , sowie die Männerchöre
. Waldandacht' und . Jägerchor auS dem Freischütz " . Der
Vorsitzende» Herr Kansman» Steinbach , brachte i« Laust
de» Abend » ein Hoch auf den Verein aus , deffen Dirigenten ,
Herrn Lehrer Bernhard , und auf Herrn Ledermaun .
Ein kleines Tänzchen schloß die Feier, nachdem die Ver»
loosung noch mancher Lustige gebracht hatte. Wir glauben,
nur u»serer Pflicht nachzukoumieu und im Sinne derer, die
bei der Feier a»wesend waren, zu handeln , wenn wir dem
Vorfitzindki », Herrn Steinbach, für den genußreichen Abend
danken, und wünschen, daß der Verein .Liederkrauz ' unter
Herrn SteinbachS und Herrn Bernhards trefflicher Leitung
noch recht viele Jahre feine ideale Aufgabe, die de»
GtsangkS , erfülle und zu immer größerem Wachseinm und
zu immer herrlicherer Biüttzt gelguge.

Sette &
x Wössingen (A . Breiten) . 1 . Jan. A« Samstag , km

3v . Dezember , hielt der ykfi^ W kitüMtTÄn feint dieSjährißt
Chriftbaumfeier mit Gafeenverloofung in de» Lokalitäten des
Gasthaus« . zu« Adler ' ad. D« Vorstand begrüßte di, seht
zahlreich mit ihre» Familienonarhürige« erschienenen Verein »»
Mitglieder, woreuf da« Komitee mit verloosung der hübschen
Gabe» begann, wobei mancher Spaß zur Unterhaltung StoE
bot. Der überau» « ich behängen » Christbau» gab bei ve«
steigerung der Aest« eine hübsche Einnahme für de« Verein.
Nach der geschäftlichen Feier wurde die allgemeine Untern
Haltung durch humorvolle Vorträge, wie auch durch einige
lebhafte BereinSlieder fortgesetzt ; auch da» obligatorisch « Tänz¬
chen fehlte nicht. Erst beim Morgengrauen schied «an von
einander, da auch Keller und Küche de» Gastgeber » Jost dazn
beitrug, di» Theiluehmer so lang beisammen zu halten. Möge
denselben noch recht viele solcher Abende beschieden sein zu»
Nutze» der Mitglied« und zur Kräftigung und Stärkung de»
Vereins. — Nach rinem Auszug de« hiefigen Standesamt«
kamen in der hiesigen Gemeinde im letzten Jahre 61 Geburten
und nur 29 Sterbesäll » vor.

X Mühlbach (A. Eppingen), L. Jan. Unser Gesänge
vereia . Liederkrauz ' erfreute am 2. Weihnachtsfest sein« Mit¬
glieder durch Veranstaltung einer Abendunterhaltung. Das
Fest wurde eingeleitet durch den vierstimmigen Mannerchor
»Heilige Nacht ' , dann folgten abwechselnd komische Bortrügt
der Herren I . Sachsenheimer und S. Bär und Gesangs »
Vorträge. Die Leistungen des Vereint unter der Leitu,,g
de» Herrn Hauptlehrers Deck lasten einen merkbaren Fort¬
schritt gegen früher sehr wohl erkennen. Erwähnt sei noch,
daß der Verein im nächste» Frühjahr da« Fest seiner Fahnen¬
weihe begeht .• Rrnchsak, 2 . Jan . Aufgerieben von einer lang¬
wierigen , bisher mit b .̂vundernslverther Energie bekämpfte«
Krankheit, ist Herr GymnafiuSdirektorA m m a n « hier , Ritter
de» Orden» vom Zähringer Löwen , am Morgen de» Neujahr»-
tages im Alter von 65 Jahren gestorben . In ihm verliert
die Anstalt einen anerkannt tüchtigen Schulmann. — Die
Gewerbehall « dahier wurde im Monat Dezember von
261 Personen besucht, und e« wurden im gleichen Zeitraum
gewerbliche Gegenstände im Gesanimtwerthe von 2117 Mark
daselbst angekauft.

£ Uhikippsburg (A. Bruchsal ), 2 . Jan . Die wegen
Verdacht » de« Meineids seit 14 Tugen in Untersuchungshaft
befindlichen beiden Zigarrenarbeiter Dantes von Huttenheim
und Lisette Odenwald von hier wurde » heute wieder aus der
Haft entlasten.• Made«, 2 . Ja » . Die hiesige Sparkaffekoniunision hat
mit Rücksicht aus die derzeitige Lage des Geldmarktes drS auf
weiteret allgemein den Zinsfuß für bestehende Darlehen der
Sparkaste bis zum Betrage von 10,000 Mark von 4'/, pCt.
aus 4 '/. pCt . und von 10,000 Mark und darüber auf 4 pCt .
und zwar mit Wirkung von» nächsten Zinsversalltage an fest¬
gesetzt . Für neue Darlehen würde in Folge hievon 4 '/« prozentige ,
beziehungsweise 4 prozentige Verzinsung bedungen werden .
Nach dem letzten Rechenschaftsberichte bestanden die Darlehen
auf bedungenes Unterpfand in 4,289,725 Mark. Eine natur¬
gemäße Folge dieser Herabsetzung de » Zinsfußes süc aus-
geliehene Gelder war auch die Herabsetzung de« Zinsfußes für
Sparkaffeeinlagen, welcher nunmehr bei Spareinlagen bi»
3000 Mark 3 % pCt . und bei Spareinlagen von mehr al»
3000 Mark 3 pCt . beträgt .

& Anstatt, 1 . Jan . Seitdem in den beiden katholischen
und evangelischen Stadtkirchen neue Glocke » , die harmonisch
zusammen stimmen , beschafft find , wurde mit Scheiden des allen
und mit Beginn dci neuen Jahres mit fämintlichen Glocken
dieser Kirchen eine halbe Stunde geläutet. Dieser Geläute
inmitten der Nacht machte einen feierlichen , erhebenden Sin-
druck auf jede» Zuhörer . — Auch von Seiten der königl.
Kommandautur ist seit einigen Jahren die Anordnung ge-
troffen, daß am Neujahrstage , Morgen» 7 Uhr , ein Choral
von dem Trompeterkorp» der Artillerie auf der Plattform de»
Schlosse» geblasen wird und eine zweite Militärkapelle durch-
zieht die Straßen der Stadt und begrüßt de» anbrechendeu
ersten Tag im Jahr mit ihren Klängen. Allgemein finden
diese Arordnungen vollkommene » Beifall.

• Ftothenfels fA . Rastatt ) . 2 . Jan. In der Neujahr«,
»acht wurde rin Bursche durch Stiche schwer verletzt. Der
Messerheld wurde gestern Mittag durch die Gendarmerie ver¬
haftet und in da» Amirgefängniß nach Rastatt verbracht . —
In einem Dorfe de » Murgthales wurde so viel geschaffen ,
daß der dortige Polizeidiener während der Nacht in den Besitz
von 16 Schußwaffen gelangte, welche er der kuallsüchtigtu
Jugend abgenommen hatte . — I » Sulzbach hat ei» junge,
Bursche durch Schießen in der NenjahrSnacht ein An », ver¬
loren ; auch da» andere soll verletzt sein. (R . W .)

• Ireilurg , 2. Ja » . Nachts wurde ein lediger , 82
Jahre alter Schmied mit einem Stich oberhalb des rechten
Auge » und einem zweiten sehr gesährlichen Stich in der Brust
auf dem Rottecksplatz anfgefunden. Der Berwundete hatte
fich an jenem Abend im keinen Wiener Safä befunden, wo
er mit einem in der Frtiau wohnenden Taglvhner in Streit
gerieth, so daß Bride zur Wirthschaft hinausgeschafft wurden .
Auf de, Straß« pflanzte fich dann de , Streit bi» znm
Rottecksplatz fort, « o danach der Schmied die beiden Stich«
erhielt. De, Thäter wurde verhaftet. Der Verletzte wnrd»
in di, chirurgische Klinik gebracht, wo « schwer krank dar-
niederliegt. (Br. Z .)

X . - ns dem HSerkand , 2 Jan. Der Monat Dezemb«
1894 endete mit rinem stillen Verkehr« im Weiuhandel . Der
1894er , hefefrei abgezogen , hielt sich bei schwachem Umsatz «
wohl in seinen bisherigen Preisen. Letztere scheinen durch
den Druck de» Geldmangel» fich nicht zn steigern, vielmehr
znrnckzugehen , wa» bei den Preisen für 1893er und 1891«
nicht der Fall ist . Auch in diesen Weinen ist flauer ver¬
kehr. Am Kaiserstuhle in Leiselheim losten Weiß » and Roth»
weine — Weißherbst — 29 - 31 M. d« Rothe pro Hektoliter»
der Weiße 19 - 27 M. In « chkarren «erde« 80 . -34 M,
Kiechlinsbergen 18—20 M. pro Hektoliter bezahlt . In Ober»
fettara Mitfetn feit gtnu6*n auIodUt« keltert. Detiü 17—W
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? i Niederrimstngw ist der Preis für Weißwein 20 - 22 M .,lür Rothwein 26 —30 M. pro Hektoliter.

■9C ? *» der Kkz , 2 . Jan. Bor etwa vierzehn Tagen
wurde« eine« allemwohnendrn reichen Hofbäuerin in Ohrens¬
bach im Glotterthal 745 Mk. im baarcn Gelbe sowie «ine
Anzahl Schuldschein « gestohlen . Trotz eifrigen Nachforschens
Wollte ei anfänglich nicht gelinge « , über die Lhüterschakt
etwas Bestimmter zn »« führen , da man eenen im Thal« selbst
Wohnende« dermuthete. Run siel es den Geschäftsleuten in
Waldkirch auf, daß der aus Haslach im Kinzigthal gebürtige
Lehrling eines KaminKgermeister« viel Geld hatte, unter Anderm
ein Ziveirab, Goldschmuck x . kaufte . Sogleich fiel der Ver-
dacht auf diesen jungen Menschen , der verhaftet werden sollte.
Er entlief aber dem Gendarmen nahe der Elz. stürzte fich
in 'S Wasser und watet« durch . Doch am andern Ufer konnte
er von aufmerksam gewordenen Leuten aufgehalten » erden .
Er gestund nun, daß er den Diebstahl in Ohrensbach begangen
hatte . Bei ihm fand man die Schuldscheine und an Geld
noch 501 Mk ., welche gestern der bestohlenen Frau wieder
zurückgegeben werden konnten . Der Gntedel verweilt zur Zeit
im Spital , wo er schwer krank durch da» kalte Bad dar«
nieder liegt.

* Vo» d«r Kach, 2 . Jan . Am Freitag den 28 . Dez .,
früh 9 Uhr brach in dem freistehenden Brauereigebäude des

. Gasthauses zum Schwane» in Taisersdorf eia Schaden¬
feuer aus . Der rasch herbeigeeilten Löschmannschaft deS Ortes

' gelang eS, nach viele» Anstrengungen, de» Feuer» Herr zu
werden , doch soll der Schade « ein ziemlich bedeutender fein .
Schadhafter Feuerwerk soll die Ursache de» Brandaus¬
bruches fein .

d. SchSnwakd , 1 . Jan . Bei der gestern stattgehabten
EriicuenuugSwatzl zum Gemeiuderath wurden die seitherigen
Mitglieder , Herr Adlerwirth R i e S k e » Herr Kaufmann E s ch l e
und Herr Oekouom D . Kienzler , wiedergewählt. — Auf
dem hohen Gchwarzwald liegt seit einigen Tagen massenhaft
Schnee ; er liegt mehr al» wetertief. Hier wird der Bahn¬
schlitten täglich geführt und die Postschlitten haben mitunter
bedeutende Verspätung.

* Kerrischried (A . Säcklngen ), 2 . Jan . Im Hotzen-
Wald hatten wir am 29 . und 80 . Dez. « in furchtbare» Schnee¬
gestöber . Durchschnittlich liegt der Schnee meterhoch , die
Windwehm sogar mitunter haushoch . Die von Murg hierher
fahrende Post blieb zwischen Hettingen und Herrischrirdstecken ;
der Driefverkehr mußte mittelst Exiraboien befördert werde».

< Sriüinge » (A. Ueberlingen) 2 . Jan . Bei der hier
stattgehal- m Gemeinderathswahl wurden folgende Herren auf
sechsjährige Amtsdauer zu Mitglieder » des Gemeiilderaths-
kollegium » gewühlt : Philipp Kempter , Bernhard Freiheit
und Kader Amann . Mit Aufnahme des Letztgenannten ,
welcher an Stelle de» Karl Walk trat , gehörten die Gewählte»
bereits dem Gemeinderathe an .

* Kus Made«, 3. Jan . Schneebeobachtungen .
In der Woche vom 23 . - 29 . Dezember haben in der Höhe
mehrmals leichte Schneefälle stattgefnnden; diese haben fich am
28 . auch in den tieferen Lagen eingestellt , so daß nunmehr
fast das ganze Land in eine Schneedecke gehüllt ist . Am
Morgen des 29 . sind gelegen in Furtwangen 26 , tu Dürr¬
heim 8 , in Stetten a. k. M. 22 . in Heiligenberg 15, in Zoll¬
haus 13 , beim Feldbergerhof 100 , in Titisee 29 , in Boiin¬
dorf 18, in Höchenschwand 28 , in Bernau 31 , in GerSbach
33 . in Todtnauberg 33 , in Heubronn 25 , in St . Margen 35 ,
in Kniebis 45 , in HerrenwieS 32 , in Kaltenbronn 40 , in
Liefenbronn 4 . in Kcautbeim 4 , in Strümpfelbrunn 14, in
Elsenz 3, i« Buchen 3 Centimeter. 1

Zur Statistik dev Eiukommeiisterrer.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer für das Jahr

1895 hat wiederum eine Zunahme der Zahl der Steuer¬
pflichtigen und des steuerbare» Einkommensergeben . Während
im Jahr 1894 im ganzen 382584 Personen einkommensteuer -
pflichtig waren , ist für 1895 eine Vermehrung dieser Zahl
um 5397 Personen eingetreten. Das steuerpflichtige Ein¬
kommen hat sich von 1894auf 1895 im Ganzen um 10247 670 M .,
die Summe der Steueranschläge um 5540 575 M. erhöht .
Von dieser Eihöhung des steuerbar,» Einkommens entfallen
auf das Einkommen aus Grundstücks » , Gebäuden und dem
Betrieb der Landwirtbschaft 1944518 M . ( 1 .04 Proz .), au»
Gewerbe- und Handelsbetrieb 1706 926 M. (1,21 Proz . ) , aus
sonstiger Arbeit und Dienftleistung 6107 435 M. (3,31 Proz .),
aus Kapitalien und Renten 1020694 M . (1,69 Proz .).
Am stärkste» find hiernach an der Eiilkommensverinehruiig
die Personen betheiligt, deren Einkommen lediglich auS Arbeit
oder au» dem Besitz von Kapitalvermögen entspringt. Die
Schnldzinsen haben von 1894 aus 189» um 531898 M .
(1,25 Proz .) zugiuommeu.

Faßt man die einzelnen Eiiikomme »st»sen in größere
Grnvpen zusamiiien , so ergibt sich folgende Reihe. A » der
GesammtzuiiahAi der steuerbare» Einkommen nehmen Theil
dje Einkommen .

von 1500 - 2 900 M . mit 20. 13 Proz .
. 1000 — 1400 , , 18,15 .
, 6 000 — 14 500 , . 16.92 .
. 600 — 900 , . 15,5 .
. 8 000 - 4 900 , , 10.01 ,
. 15 000 - 29 500 . . 9,63 .
. 30 000 - 49 500 , . 4,82 ,
, 50 000 und mehr , 4,84 „

Do» der ganzen EiiikommenSverwehrung entfallen somit
auf die Einkommeu unter 5000 M. rund 64 Proz . , auf die
Einkommen von 5000 M . an auswärts rund 86 Proz . Die
Zunahme der mittleren Einkommen (von 1500 — 2900 M .)
beträgt ein Fünftel (20,13 Proz .) . die der kleinen Einkommen
von 500 - 1400 ein Drittel (33 .65 Pro, .) de» ganzen Zu -
Wachse» . Der Rest der Zunahme mit 46 22 Proz . betrifft
*U größeren und große » Einkommen (von 3000 M . an).

Die Vertheilung der Einkommen auf Stadt und Land
wird durch folgend « Zahlen veranschaulicht . Die Gesammt »
summe d-a Einkommens kür 1895 beträgt

Bädfsche Dresse.
540 801 058 M . Hiervon entfallen auf die 10 Städte mit
mehr als 10 000 Einwohnern 204 342 117 M . <37,7 Proz .),
auf die 17 Städte und Gemeinden mit mehr als 4000 bis
zu 10 000 Einwohnern 88 936 038 M . (7,2 Proz .) , auf di«
übrigen 1551 Gemeinden 297 522 906 M . (55,1 Proz . ) . Es
ist somit nahezu die Hälfte (44 .9 Proz .) de« gesammten
steuerbaren GinkockmenS in den 27 Gemeinden mit mehr als
4000 Einwohnern vereinigt. Da» durchschnittlich « steuerbare
Eiukamme » eines Pflichtiger ! , wie eS sich nach dem Stande im
Jahre 1895 für einige Gemeinden berechnet , ist au» der nach¬
stehenden Tabelle, in der die in Klammer» beigesügten Zahlen
die Zunahme (-s-) oder Abnahme (—) gegenüber dem Stande
vom Jahr 1894 auSdrücken , zu ersehen :

Mannheim 2 476 M . (-+• 8 M.),
Karlsruhe 2311 (+ 4 . ).
Freiburg 2 263 (- 1 . ).
Heidelberg 2175 (+ 14
Weinheim 1800 (+ 4
Billingen 1343 (+ 13
Ueberlingen 1448 tr ( - 30
die Laudgemeinde » 1 101 9 (+ 7

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Jan .

* Aoföericht. Die Höchsten Herrschaften besuchte» am
Montag Abend den Schlußgottesdienst und am NenjahrStage
den VormittagSgotterdieust in der großh. Schloßkirche . Dar¬
nach empfingen Höchstdieselben die Damen und Herren des
Hofstaates, sowie ferner die Mitglieder des Staatsministeriums ,
den kgl. preuß. Gesandten Geheimerath von Eiseudecher, die
Generale, Brigadekommandeure und den Chef des General¬
stabes deS Armeekorps . Hierauf nahm S . K. H . der Groß¬
herzog noch die Monatsrapporte entgegen von dem Komman¬
deur des 1 . Bad . Leib - Erenadier -Regiments Nr. 109 , Obersten
von Kleist, dem Kommandeur deS 1 . Bad . Leib - Dragoner -
RegiuientS Nr. 20, Oberstlieutenant von Bernhardi , und dem
Kommandeur des 1 . Bad . Feld»Art : llerie - Regim ; n !s Nr. 14,
Obersten von Seebach. Um 1 Uhr fand Familientafel statt,
zu welcher S . Gr . H . der Prinz und I . Kais. H. die Prin¬
zessin Wilhelm, Ihre Gr. HH . die Prinzen Max und Karl
und die Frau Gräfin Rhena erschienen, Abends besuchte » die
Höchste » Herrschaften die Botstellnng der » Meistersinger' im
großh. Hostheater. II . KK. HH . der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin wollten zum Neujahrstag hierher kommen.
Die Erbgroßherzogin erkrankte aber an einer Angenentzün-
dung, die zwar schon vermindert ist, jedoch noch großer Scho¬
nung bedarf. Der Erbgroßherzog kam gestern Vormittag zum
Besuch Seiner hohen Eltern hierher und kehrte Nachmittags
halb 5 Uhr nach Freibnrg zurück. Auch S . Gr. H . Prinz
Max reiste gestern wieder nach Berlin zurück . S . K . H. der
Großhsrzog empfing gestern Vormittag den Minister von
Brauer zum Vortrag und ertheilte sodann den nachgenannten
Personen Audienz : dem Legationssekretär Dr , Seyb in Karls¬
ruhe , dem Vorstand des Vereins der Badener in München ,
Oberinspektor Creuzbaner daselbst, sowie dem Prälaten Schmidt
in Karlsruhe .• Kofkrauer. Wegen Ablebens S . M . Franz II. de
Assisi , Königs beiter Sizilien , legt der großh. Hof
die Trauer aus 10 Tage, vom 2 . bis zum 11 . Januar ein¬
schließlich , nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an. — Am
Abend de» 8 . auf dem Ball bei Sr . Exz . dem Hrn. Minister
v . Brauer wird die Trauer abgelegt.

O Schenkung. Zu der am Christfest erhobenen Kollekte
für die Rettnngsanstalten sittlich verwahrloster Kinder sind
Herrn Oberhofpredigcr D. Helding auf Befehl S . K . H.
des GroßherzogS dreihundert Mark übermittelt worden .

Zahm . Mittyeikuuge « ans der Stadtrathssthnng
vom 2. Januar . — Die Generaldireltion der Großh . StaatS-
eijenbahnen theilt dem Stadtrath die Betriebsergebniffe der
städt. Bahn Karlsruhe -Maxau im Jahr 1893 mit. ES be¬
tragen die Roheinnahmen der Bahn . . . 619 466,92 M.
die Betriebskosten einschließlich der Brücken »

betriebSkosten . 395 908 . 18 ,
verbleibt Reineinnahme . 223 558 74 M.

Ablchläglich wurden durch monatliche Zah¬
lungen abgeliefert . 216 000 00 „

Nestguthaben . 7 558,74 *üi.
Für das Jahr 1893 wurde aber Seite » « der

Staatrbahnvecwoltnng eine Ueberzahlung
geleistet von . . . . . . . . . 15 920 .91 ,

wird diese Summe an dem Guthaben in Ab¬
zug gebracht , so verbleibt noch ein Gut¬
haben der Staatsbahn von . . . . 8362,17 M.

welcher Betrag als eine Zahlung auf die Betriebsergebniffe
im Jahre 1894 betrachtet wird. — I . K . H . die Großherzogin
hat dem städt. Krankenhaus al» Weihnachtsgeschenk einen
Schrank für den Kinderkrankensaal zngewendet . Der Stadt-
rath spricht für diese Gabe seinen «hrfnrchtvollsten Dank auS .
— Herr Stadtrath Lndin wird zum Mitglied des Verwak -
tnngSrath» der städt. Spar - und Psandleihkafle und der
Hypothekenbank, der Festkommisfion , der Lokal bahnkommisflon
und zum stellvertretenden Mitglied der Kaffen - und Rechumigs »
kümmisston ernannt . — Herr Stadtrath Ludwig wird zum
Mitglied der Baukommissioii ernannt . — Die Lieferung des
im Jahr 1895 im Schlacht - und Viehhof benölhiglen Quan¬
tum « Futtermehl und Kleie wird dem Hoflieferanten Max
Maisch übertragen. — Das Gesuch des Kutschers Ferdinand
Rogge von Schönberg in Mecklenburg um Aufnahme in den
badischen Staatsvcrdand lvird tem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt. — An di; Großh . Wasser - und Strahen -
bauinspektion soll da» Ersuchen gerichtet werden , von der
Pferdebahnstelle beim Mühlburgerthorbahnhof einen gepflasterten
Uebergang nach dem südlichen und nördlichen Gehweg der
Kaiserallee Herstellen zu lassen. Auch soll da» E >suchen um
thuulichste Reinhaltung der Straßenübergäiiy : über die Kaifer-
allee und Westendstraße beim ehemaligen Mühlburgerthor er-
gehen. — Bei der städt . Sparkaffe wurden im Monat Dez.

_ ffo s.
1894 eingelegt : 351 803 M . 66 Pf . gegen 287 271 JJl . 76 ff
im Dez . 1893 , zurückgezogen 220 290 M . 97 Pf . gegen
240 390 M . 21 Pf . im Dez . 1898 . Der Verkehr im ganzen
Jahr 1894 war folgender , e« betrug«« : di« Einlagen 8 967571
M . 24 Pf. gegen 8 158 465 M. 17 Pf . im Jahr , 1898 . die
Rückzahlungen 2 902 498 M. 82 Pf . gegen L SSO ISS M .

| 9 Pf . im Jahre 1898 . Ga« Gelammtoinlageguihadsn ein »
schließlich der gntznschreibenden Zinsen hat fich auf 31. De,,
v . I . von 10 408 801 M . auf 11 828 870 M . erhöht. Die
Zahl der Einleger stieg von 14 526 Sude 1893 auf 1603 ?
Ende 1894 . — Die G . Braun 'sche Hofbuchhandliing und
-Druckerei hat dem städt. Archiv eine von Herrn Dr . Albert
Knittel verfaßte Schrift . Zur Geschichte des deutschen Genossen »
schaftSwesens" zum Geschenk gemacht, wofür Dank ausgesprochen
wird.

*t * Knrgeransschuß. Dir nächste Sitzung des Bürger»
auschnsseS findet Donnerstag , den 10 . d. Mt»., statt . Der
Sitzung voraus geht die Wahl eines Stadtverordneten und
eines Mitgliedes des geschästsleitendeu Vorstandes der Stadt»
verordnete » .

*t * Krankenversicherung. Nach dem Ortsstatut über die
KranIittversicherungSpflicht haben auch Personen einen An¬
spruch ans Krankennnterstühuiig, welche ohne Lohn oder Ge¬
halt in kraiikeiiversicheriiiigspflichtigen Betrieben beschäftigt
werden . Auf Veranlaffung de« Krankeiikaffeiiverbands Karls¬
ruhe hat nun der Stadtrath beim BürgeranSschuß den An¬
trag gestellt, dem q» . OltSstat .it folgenden Zusatz deizufügen:
» Den ohne Lohn oder Gehalt beschäftigten Personen ist im
Falle der Erwerbsunfähigkeit Krankengeld nicht zu gewähren. "
Selbstverständlich haben dieselben nach den Stakiite» im Er»
krankuiigSfalle Anspruch auf Verpflegung im städt. Kranken¬
haus . Die Herbeiführung der beantragten Bestimmung würde
uamentlich dazu führen, zu verhindern, daß Lehrling« durch
irgend eine Verletzung der Finger sich manchmal absichtlich
eine ErmerbSuilfähigkeit auf einige Zeit i» der Absicht zu »
ziehen, um sich eben rin Taschengeld zu verschaffen und nicht
arbeiten zu müssen. Bei den hauptsächlich in Betracht
kommenden Kaffen , der Allgemeinen Ortskrankenkaffe und der
Ortskrankenkaffe der Haudlungsgehilfen , beträgt die Zahl der
Krankengeld beziehenden Lehrlinge regelmäßig 20 —30 und
mehr pCt . der Krankeiigeldempfänger, während das Verhält »
niß der Zabl der Lehrlinge zur Gesammt-Mitgliederznhl nur
etwa 22 pCt. beträgt. Die Beseitigung deS Krankengeld-
anfpruch » der Lehrlinge :c . hat nach gesetzlicher Vorschrift die
Folge, daß die Beiträge für diese Personen zur Krankenkasse
entsprechend zu ermäßigen sind .

@ Knstav Kdolf- Rerei». Durch die Gnstav Adolf»
Jubiläumsfeier stoffen dem Gustav Adolf - B «rei» hier
465 M . zu.

*t * Der Kefangverein ßoncordia vereinigte am ver¬
flossenen NenjahrStage zur Begehung einer Coristbaumfeier
mit Kiuderdescheerung seine Angehörigen im kleinen Saale
der Festhalle und durfte sich eine« zahlreichen Besuches er¬
freuen . Durch Beethovens weihevollen Chor . Heil' ge Nacht "
leiteten die Sänger die Feier ein , um dann de » übrigen Theil
de» reichhaltige » Programms in die Hände der Kinder z»
legen , die theils durch Gesainiiitchöie , theilS durch Deklama¬
tionen, Klavier-, Zither» und Biolinvorträge einen recht ge¬
nußreichen Nachmittag boten und damit bewiesen, wie anch sie
schon wetteifern, zur Verschönerung von Vereinsveraiistaltungeit
ihr Sch- rflei » beizutragen. Herr Vorstand Koch sprach i»
herzlichen Worten über die Bedentung de» Tage» und schloß
mit der Bitte , treu »nd fest zum Banner de« Vereins zu
stehen, denn — was die Kleinen heute bezeugten — nur
da, wo alle Kräfte zusammenwirke » , vermag wahrhaft Schöner
und EdleS geboten zu werden . Der prangende Weihnachts¬
baum , das Christkind mit seinen Gaben, der Pelznickel, sie
vermochte» auf die Kleinen einen gewaltigen Eindruck zi»
machen und werde» noch lange in deren Erinnerung fortleben.

tt Der kaufmännische Verein „ Werk «»" beging,
am vergangenen SamSt ^g teilte Weihnachtsfeier. Der erste
Theil — ein Konzert — bot de» sehr zahlreich erschienenen
Theilnehmern «in schöner Bouquet von musikalischen und son¬
stigen Genüffen . So präsentirie sich ein Quartett mit Piano«
fortebegleitung, da« den . Chcistbaum " von Kammerlander zum
Bortrag brachte und allgemein Beifall fand. Die Piecen auf
dem GiaSharmonium, wie da» Duett für Violine mit Klavier¬
begleitung waren sehr ansprechend und zeugten von enist-m
Strebe » , da» Beste zu bieten . Eine schöne Abwechslung
brachte

' das von einer Dame gesprochene Melodram » Der
Christbaiim" mit einigen Liedereinlagen sür gemischten Chor
und wurde mit » ngetheiltem Beifall ausgenommen . Die Lieder
des AiänuerchorS de» Verein» waren von großer ' Wirkung,
und ist der Bereu« zu dem Gebotenen nur zu beglückwünschen,
wa » auch die Zuhörer durch reichlichen Beifall bethätigten.
Der durch die schöne Gaben-Ausstelluiig recht anregendenBer-
loosung folgte das übliche Tänzchen . Somit hat der » Merkur*
seinen Mitglieder» wieder eine» »ach allen Seiten grnußreiche »
Abend verschafft und seine Verpflichtungen nach der geselligen
Seite hin voll und ganz erfüllt, um nun aber auch wieder
sofort die ernsteren Bestrebungen zu ihrem Rechte kommen zn
laffen. Wie wir hören, wird der Verein in den nächsten
Tagen einen Bortrag über daS dem Reichstage vorliegend«
staatliche Unfall-VersicherungSgesetz für Handlungsgehilfen im
Eintrachtssaale abhalten, auf welchen wir, de» hohen Inter »
effes halber, heute schon aufmerksam zu machen nicht verfehlen
wollen . Es wird allgemein anerkannt, daß der Vorstand de*
. Merkur" nach jeder Richtung hin, sowohl was Geselligkeit
als auch ganz besonders was ernste Arbeit zur Wahrung der
Interessen des kanfmännischen Stande », sowie Hebung deffelbea
« » belangt , seine Pflicht voll zu erfüllen bestrebt ist . Heut«
aber, bei der Jahreswende, beglückwünschen wir den Verein
mit seinem Vorstände zn seinen Erfolgen im verfluffene»
Jahre und schließen un» gerne der freudigen Erwartung
gewiß Vieler an, daß auch da« Jahr 1895 demselben aus
allen Gebieten eine erfolgreiche Thätigkeit bringen möge.

r tzrweiterung der Kokemagazine des Hasmerks 0,
Die Kokemagazine im zweiten städtischen Gaswerk sollen durch
Aufbau zweier neuer Adtheilungen erweitert werden. Der
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Aufwand hierfür , b« qu4 AulihriiSmilteln zu Udsu ist , wird
auf #0,000 R . veranschlagt .

A - ws» setz, keöeutrnde deutsch« Städte find rt ,
«o* » elchen uuS dal Ksiserpanorama m Lauf« dieser
Aach, eingehende Wilderkund« verschasst, — zwei Städte .
W«Ichr in der eiten Geschichte Germanien» mehr wie einmal
genannt « erd« « ; da ist Aachen, di« Kaiserstadt, in welcher
Karl der Trotz« 742 angedlich Geboren wurde und im Tom
auch lein « letzte Ruhestätte fand ; von Ludwig dem Frommen
- i» Q><! Ferdinand L ( 1531) fanden 37 deuische Kaiser hier
itzre Kidnung und Weihe ; der Dom stammt in seine» ältesten
Lautheiten an« byzantinischer Zeit ( Oklozon v. 796) ; wir
sehen vom Dom diesmal nur das Ae »Herr aber sonst viel
Interessante- der neuen Stadt (Polytechnikum , das Raihhaus
mit dem Kaisersaale , die Marienkirche , Plätze, Straßen ,
Drücken und Thore, auch einige Panoramen der Stadt ), gegen
Westen , von Salvator und vom Lousberg; wir werfen so¬
dann noch einen Blick auf die Industriestadt Burtscheid und
sehen im Borüberwandern einige hübsche landschakiliche Idylle .
Die Römerstadt Trier ( . .Ante Romam Trevisis stetit sunis
null« trecentis “ sagt di« stolze Inschrift am » RothenHaus ' ;
die Laleinjchüier und Schülerinnen unter nnferen Lesern
mögen e- übersetzen !) stellt sich uns mit einigen schönen Nund-
bildern vor ; wir besichtige» aber auch die römischen Bäder,
die Porta nigra , das Amphitheater, die Moseldrücke , den Dom
mit seinen Umgebungen und den Hauptsehenswürdigkeite» im
Innern , ferner die Paulstirche , den Etockeuthurm von
St . Sangolf , den Petersbrmme » ans dem Markt und endlich
noch einige Ansichten au» d«r Umgebung Trier » (schloß
Wülfingen ).

-g. Kesserörand . I » frühester Stunde , um halb 7 Uhr,
wurde heute die Feuerwehr geriise» , um eine» im Bierkeller de »
. Hotel TannhSuser ' ausgedrochenen Brand zu löschen. Die»
gelang auch »ach kurzer Zeit und ist der Schaden unerheblich .
Ein Umsichgreifen des Feuers in den anstoßenden Wein» und
Spiritnosenkellern hätte dem neuen Besitzer des, Hotels großen
Schaden zugefügt. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
sestgestellt werden .

8 Aiebstäßk«. Em Unbekannter kogirte fich bei einer
Frau in der Kronenstraße in ei » Zimmer ein , in dem schon
ein Echmiedgeselle logirte . Am tnibetn Tag ist der neue
Logisverr wieder verduftet und hat seinem Zimmerkollegen eine»
Ueberzieher, Joppe , Weste und Hose i>» Gesammtwerthe vo>«
32 M . mit fort genommen . — Einem Privatier in der
Stefanieiistraße wurde am 29. v . M . wadrscheinlich bei un-
verichlossener Elasthiire au» dem Hausflur d . S ersten Stocks
ein Raduiantel im Werths von 60 Mark entwendet.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 1 . Ja » . Unser - Altistin Fräulein Friedlein

hat ein Engagement an da » Stadtttzeater in Straßburg
»vgeschlosien .

* Hrohfi . Aoflheatek Karlsruhe . Dienstag , den 8.
Jan . 2 . Borst, außer Ab . Mittelpreise. 1 . Gastspiel de»
Schauspieler » Georg Engels aus Berlin . — Zum erstenmale:
» College Crampto» , Lustspiel in 5 Akt. von Gerh. Hauptmalln .
Anfang bald 7 Uhr. Donnerstag , de » 10. Jan . 5. Ab.»Worst. Mittelpreise. 2 . Gastspiel des Schauspieler» Georg
Engei» au» Berlin : » Goldfische" , Lnstspi -t in 4 Akt . von
Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg. Anfang halb
p Uqc. Freitag , den 11 . Jan . 6 . Ab .-Borst. Mittelpreise ,
fe. und letzte » Gastspiel deS Schaufpicler» Georg Engel« au»
Derlin : » Der Herr Senator " . Lustspiel in 3 Akt. von Franz» ,n Schönthan und Gustav Kadelburg. Ansang halb 7 Uhr.
I „ Almauach und Adreßönch de» chrotzy . Kos .
Ilheater «" ist in seinem 45 . Jahrgang soeben rrschienc» . Es
Idevarf kaum diese » Hinweise », um das Interesse de» Publj .
[irnn* für dies, von der Souffleuse des Schauspiels, Caroline
iLoßmar und dem Souffleur der Oper , Ludwig Müller ,
Iso prompt herausgegebene Büchlein wieder zu ernener». Es
Ibietet in seinem vielgestaltigen Inhalt für die Freunde unseres
stwftheater» de» WiflenSwerthe » wie immer mancherlei . | S»
Utbenft u . a., neben dem 25jähr . Dieustjubiläum de» Herrn
Ittammermnsiker » Hoitz , besonder» ehrenvoll des in weiteren
« kleijen nicht bekannt gewordenen 25jähr . Bühnenjubiläum »
lunsere» so viel beliebten » gesitzleu Helden " , Herrn Josef
Mark , dem auch au dieser Stelle noch nachträglich der herz»
Ilichste Glückwunsch zu seiner an Erfolgen reiche» künstlerischen
Wirksamkeit barg,bracht werden mag .

Handel tmb Verkehr.
l □ Kopfemnarktverkcht. Stuttgart , 2 . Jan. Der
pvhfenmarkt am letzte» Montag war naturgemäß durch die
Feiertage im Besuch beeinträchtigt und zeigte nur geringen
«ierkehr . Immerhin wurden einige Abschlüsse perfekt , wobei
^ie geringe Waare zu DU . 35 , »littlere zu Mk. 55 — 60 ab »
«egeven wurde. Nächster Markt Montag . 7 . Januar .
[ Mannheimer Hetrcideöörse . , Dir Stimmung für
stSeizen zeigte sich gestern gehobener und waren Abgeber sehr
Mervirt, in Folge dessen profitirieu die Preise eine Kleinigkeit.
Bedriges träge.
[ Mannheimer SffektensiArfe. Die gestrige Börse der»
►ttf ruhig. Durch di - Coupon -Trtachirmigrn wurden bei ver»
»«iedenen Effekten nominelle Knrsveranderungen hervorg-rufen.
^ 4 notirten : Rhein. Kreditbank- Aktie» 130 G . er . Rhein .
sthpothekenbank-Aktiei'. 168 G . eg . Pfälz . Hypothekenbank »
stltien 156 8 . ex. Mannheimer Bank 127 G . 128 Bf . ex.
Vorzugsaktien de » B-reins chemischer Fabriken 190 f >. ex .
^ »d . Anilin- und Eodasabrik- Aktie» 390 '/, G - ex . Schwartz -
stmuerei- Aktien 96 bez . Bad . Schiffsahrtsassekliranz . Aktie»
Ym G. ex . Württ . TransportverslcherungS-Atnen 825 G . ex.
Mummi- und Ardest-Aitie» 122 G . ex.
L Mannheim , 2. Jan . Wei,e» per März 1895 13 85, perMai 189513.85, per Juli 1895 13.85, Roggen per MärzMH 11 .60 per Mai 1895 11 -70, per Juli 1895 11 .80, Hafer perMär, 1895 12.10, per Mai 1895 12 20, pn Juli 1895 12 .40,Ma<s per Mär , 1895 11.50, per Mai 1895 11.40, per Julif 8* H.25.

Badische Presse .
Frankfurt , 2. Januar . Umiätw bis 6", llbr Abends.Oesterr. Credit 3265', -327 ", bz., Diskonro-Kommandit 206 .50bis 80 bz. G ., Nationalbank f. Deutschland 130 bz ., Ber¬liner Handelsgesellschast 184 bz. , Darmstidter Bank 151 .50

bz . , Deutsche Bank 172.20 bz., Deutsche Vereinsbnnk 113 bz .
GS* Dresdener Bank 157.20H0 bz., Effektcnbank 116 .30 bz.G -, Banqne Ottomane 133.40 bz .» Pfalz. Bank-Actien 138 .99
bz. © . , Lombarden 88 '/, bz.

Kottbarv -Aktie» 184 - 183 .- 0 bz., Schweizer Central 134.70bi» 80 bz., Schweizer Nordost 130.50,30 bz., Jura - Simplon
84 .50 bi» 30 bz., Union 94.40-70 bz ., 5proz. Italiener 85 .90
bz . ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien327 '/, . Allgem . Elekir.- Akt. 206 .20.
Uudapest , 1 . Jan . Original -Bericht von HeinrichGlink , Produktenhandlung in Budapest. Dir flaue Tendenzin Fettwaaren ist anhaltend und war letzte Woche der Wsih-

nachtsfeiertage und des Jahresschlusses halber sehr wenig Ver¬
kehr. Wir notiren Prima Pester Sveiseschweinefett M . 80
franco Orig ..Faß und Tafelipeck 3/100 M . 70.75, 4/100
M . 69 .25, geränch . 4/100 M . 76.50 ohne Packung . I »türk. Pflaumen war die Stimmung unverändert angenehm,
Umsatz 1000 Meterzentner, und notiren wir heute : 80/85M . 28 . 95/100 M . 15 .50, 110/120 M . 12 50, M -rcantileM . 11 .50 . Berkaust wnrden auch 7 Waggons 1893 vier»canlile- serbe» M . 6 .75 und M . 7 . In MuS war wohl kein
Umsatz, doch ist die gut« Meinung für diesen Artikel sort -
bestehend und an prima .Waare ein entschiedener Mangel .Wir notiren heute serbisches M . 23, flavonische» M . 25 .Sämmtiiche Preise verstehen fich pro 100 Kilo, loco hier , 1 .
Kosten , Netto-Caffa .

Vermischtes.
Jsransifurk, 2. Jan. Do» wüste Treiben der Neu¬

jahrsnacht auf der Zeil, Schießen , Schreien , Eintreiben
und Entreißen der Hüte, Wegnahme der Regenschirme u . dgl .war diesmal so arg, daß die Polizei fich schließlich entschloß,
durch die zahlreich vorhandenen Echntzmannschaflen die Zeilräumen zu lassen, was kurz nach 1 Uhr geschah . Ein Mann ,der da» Wegiiehmen von Schirmen gewerbsmäßig betrieb,wurde verhaftet ; wegen Körperverletzung wurden drei In¬dividuen verhaftet. Viele Personen würden (wegen Unfug,Lärm , Schieße » u . dgl .) fistirt, nach Feststellung ihrer Per¬
sonalien aber wieder freigelasse» . Durch Schießen find
mehrereUnglückssülle vorgekommen , aber keine schweren. (F .Z .)

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Militärverein Wimöuch. Kamerad Ignaz Regenold ;er wurde am 1. April 1842 in das Linien-Jnf . -Regt Erb¬

großherzog Nr . 2 in Durlach eingestellt .
Kriegerverein Aesteuheid bei Wertheim. Kamerad und

Mitbegründer de» Verein« I . Jakob Kachel . Steinhauerdahier. Derselbe genügte feiner Militärpflicht im Jahre1881 im 1 . Badischen Leib -Grenadier-Regimeut Nr. 108 alt
Ersatzreservist .

Militärverein Schutterwald . Bremser Josef Schlei ;er verunglückte beim Rangiren eines Güterzuge» in ViUingen ,infolge dessen sofort der Tod eiutrat . Er diente vom 11.September 1871 bi » 22 . September 1874 beim L BadischenDrag . -Regt . 3. Eskadron.
Militärverei » AnterVakSach. Tünchermeister JakobMathein ; er diente von 1846 — 49 bei der 2 . Schwadronde» 2 . Dragoner -Regiment» in Mannheim. Dem Verein ge-

hörte er seit seiner Gründung vor 28 Jahren al» eifrige«Mitglied an.
Militärverein Messekhause». Kamerad Mich . Korb ,Schneider; er diente beim König!. Baqr . 6. Jnf .-Regt. und

machte den Feldzug 1870 — 71 mit.

Neueste Nachrichten.
Berlin » 2. Jan. Der „Lokalanzeiger " meldet : Inder Rede des Kaisers an die kommandirenden Generale

bei der gestrigen Parole-AuSgabe legte der Monarch den¬
selben dringend ans Herz, die Offizierkorps zur möglichsten
Sparsamkeit anzuhalten . Der Kaiser gedachte auchder vorzüglichen Leistungen der Japaner in dem Kriege
gegen China. Der Monarch soll betont haben, daß wir
wie 1870 vor ernsten Entscheidungen ständen, doch drohtenuns nicht Gefahren von äußeren , sondern von inneren
Feinden . Nächst Gott, der nnS helfen werde, diese
Feinde zu besiegen, fei unser bester Bundesgenosse unser
starkes Heer.

Hamburg , 2. Jan . Dem „Hamburger ftorrefp.*
zufolge soll als der anonyme Zettelschreiber , welcher
uiehreren Parlamentarier» und Zeitungen vor einiger Zeitdie Mittheilung machte , der Kaiser habe dem Reichskanzler100,000 M. Gehaltszufchnß bewilligt, ein Subaltern -
Beamter in Berlin entdeckt worden sein.

München , 2. Jan. Seine Königl. Hoheit der
P r i n z r « g e « 1 und Fürst Bismarck haben auch
heuer wieder anläßlich dcs Jahreswechsel» herzlich gehalten«
Glückwunschtelegramme ausgetauscht.

Brauuarr (t. Böhmen), 2. Jan. In einem Waldein der nächsten Umgebung fand heute eine Ansammlungvon etwa 6000 Personen statt, die auf den in der Be¬
völkerung verbreiteten Aberglauben, die Mutter - GotteS
erscheine in jenem Walde, zurückzuführen ist . Als
GenSdoriuerie eiufchritt, wnrden 2 Personen leicht ver¬
letzt ; Gensdarmerieverstärkungen sind abgegangen.

Rom , 2 . Ja». ES verlautet auf das Bestimmteste ,daß der König die Demission des Kabinets an¬nehmen werde. Der König soll einen Seuator nrit der
Bildung betrauen . DaS neue Kabinet, in welches Boselli-
Caracco eintreten soll, werde je nach den Umständen die
Kammer einberufe» und Neuwahlen auorduen.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berli », 3 . Jan . Der Kaiser beauftragte de«

Erbprinzen von Hohenzoller ». welcher fich ,« der Bei-
setzung des Exkönigs Franz nach Area tugibt, i» ftintnt
Namen einen kostbaren Kranz a« Sarge nieder,
zulegen .

nerttr», 3. Jan . Beim Kaiserpaar fand gestern
Abend ein große ? Diner statt , zu welchem die zu der
Neujahrsgratulation eingetroffenen Generale Einladung
erhalten hatten .

Berlin , 3 . Jan. Der „Lokalanzriger" meldet
aus Hamburg. Fürst Bismarck habe auf seine Ren-
jahrsgratulation hin ein eigenhändiges huldvolles
Schreiben des Kaisers erhalten.

Berlin , 3 . Jan . Der „Vorwärts" veröffentlicht
ein vertrauliches Rundschreiben des Regierungspräst -
denten zu Potsdam an sämmtiiche Landräthe . vom
22. Dezember 1894 . worin er ersucht , den sozialisti¬
schen Versammlungen gegen die Umsturzvorlage be¬
sondere Aufmerksamkeit znzuwende«, für sorgfältige
Ueberwachung derselben durch die Polizei Sorge z«
tragen und über jede wichtige Versammlung dieser
Art zn berichten.

Paris , 3. Jan . Der „Patrie" infolge «nter-
zeichnete der Minister des Innern 15 Ausweisungs-
dekrete gegen spiouageverdächtige Ausländer. Acht
der AnSgewiesenen werden nach der deutschen Grenze
gebracht. Dasselbe Blatt behauptet , der Behörde sei
ein Brief über eine neue Brrrathsaffaire zugegangr «.
Eine Verhastnng soll bereits vorgenommen sein.

Telegraphische Kursberichte
vom 3. Januar.

Hamburger AbeudbSrse .
Krebttakt 'en 327 .— Laurahütt«Dislonlo-Lommandit , 06.70 Ruff . Roten

Paris (Boulevard-Verkehr).
8°/« Rente 101.75 3"/, Portugiese«
Spanier 73 % Zollovligarion« -
Italiener ^ Ottomane 674 .-Ungar» 102.12 Rio Tinte B77,-Türke» 25 .50

Reia *
Tendenz still,

stark.
Dechke! aus London 487 '/,teesx

Wasserstand des Rheins .
Nara « . 1. Jan . Mrg » ., 2.SS m , gesallen 1 em. —

2. Jun . , Mrg »., 2 .95 m .
. .J— . J. I!1. W . . ,1- »!>»> ' „» '. J' » ...LÜL

Vereins - und Vergnnstnngs-Anzeiger. ,
Donnerstag , 3. Jan . :

Kltzkeken- Hesekkschast „ Kerkukes " . 9 Uhr Uebungsadeud
der Turnriege . Lokal : zum Herkule ».

Eoncordi «. Halb S Uhr Probe .
Eintracht . 8 U . Besprechung über Lostumes -Kränzchea .
H. »^ . Hirennbfchaft . 9 U. Probe .
Härtner -V - Kedera . 9 U. Generalvslg.
Aokosseum. 8 U. Vorstellung .
Wieder hacke. Halb 9 U. Chorprobe.
MSuuertnrnverei « . UebungSabendf. jüng. u . Skt . Mltafieder.'
Ste «otachygra »y««v«rein . Uebung«üundei. d. Gambriuu»vnlt«.
Kchwarzwalbverei « . Aereineabend im . Tannhäuser " (Jag »»

zimnier) . Vortrag : „ Besteigung d-« Zirnkogel. "
A . ». Fogekfreuude ». Halb 9 ll . S -neralvslg.

Auswärtige Todesfälle .
Kehl. Katharina Waffenschmidt geb. Peter, 51 I . a.
Dtnglingen . Jakob Huber , 78 I . a.
Odelehofen. Andrea » Geyer, Altbürgermeister, 61 I . a.
Salz . Rudolf Kollmer, Bäcker und Wirth, 70 I . a.
Feeiburg . Andrea « Bi ekle, Pnvat , 63 I . a.

Briefkasten .
M . A . i « tzlefenörou ». Gewünschte« Buch ging schon

am 9 . Dez. per Postpacket au Sir ad. Wir lasse » über degeaVerbleib nachforschen .
A. £ . S . M . 7 fl . -Loo» 8 . 3665 ; — A. tu H ;895479 d. Weim. 8 . — wurden nicht gezogen.

Emser Pastillen mit Plombe,
äargestellt aas den echten Salzen der Kdnig Wilhelm »-Felsenqnellen , sind ein bewährtes Mittel gegen Husten.Heiserkeit , Verschleimung , Magenschwäche und Ver.daunngsstörung .

Um keine Nachahmungen rn erhalten beachte mandass jede Schachtel mit einer Plombe verschlossen ist undVerlange ausdrücklich
Emser Pastillen mit Plombe;

14095 VorrRtMg in Karlsruhe bei :
Bahnt 8f Basster und in den Apotheken «

Der Heutigen Nummer unsere» Blatte» liegt eiu Prospekt
der allseitig bekannte» Wochenschrift :

„Häuslicher Rathgeber "
bei. Durch Reichhaltigkeit und gediegenen Jnhokt hat fich
da» Blatt bei 75 000 Familien bereit » eingebürgert und
empfiehlt durch feine guten Eigenschaften fich bei der Damen,
wett, insbesondere, bei der Hausfrau und Mutter von selbst.
General -Debit sür Karlsruhe und Umgegend befindet fich bei
Herrn Jmanuel Stoll , Buchhandlung, Marieustr . 23. Wir
empfehle » diese Beilage « usecen geehrten Lesern einer A»
gehende» Beachtung. Di « Aedastti »».



Sette 6.

Bekanntmachung .
Di«Herr« Mitglieder fc» JÜhget

ousschuffrsweedar | it einer ößstnüichen
® i | un * auf
Do««er»tag feett 10 . Jan . k. I .»

Rachmtttag « 3 ' /. Uhr .
m den -roßen Xathausfaal eingeladen.

L « ta » » » k » « » g :
1 . Enoeiterung der Kokemagazi »« im

Gaswerk Ü,
L Verkaufdes städtischen Grundstücks

Sophienstraße 59 und Erstellung
eine« neue« Gebäudes für dir Faß-
« chanstalt.

S> Abänderung de* OrtSstatutS über
die Arankenversichcrungspflicht,

4. Herstrllun- der Rudolfstratze zwi¬
schen Ludwig Wllhrlmstraße und
Karl Wilhelmstraße,

8» Anstellung städtischer Beamten rnit
RuhrgehaltSberechtigung und mit
dem Recht auf Hinterbliebenen-
Versorgung,

6. Verkauf eine« « eländestücks an
EiShändler Merk ,

7. Verkauf eines EelSndrstückS an
Jakob Mark,

5. Berbrscheiduna der städtische« Rech-
»uugrn vom Jahr 1893.

Vor der Sitzung von S bi« 8 '/, Uhr
findet die Wahl eine» Stadtvrrord-
netcn und eines Mitglieds des ge-
fchäftSleitendenVorstands der Stadt
verordnetnr statt.

Karlsruhe , den 9. Januar 1895.
Der Oberbürgermeister :

Echnetzler .
123_ Schumacher.

f ?t * 8 «

Bekanntmachung .
Gemäß $ 39 Abs. 8 der Städte¬

ordnung hat der BürgerauSschutz für
den inden Stadtrath gewählten Stadt¬
verordneten Herrn Adolf Lude«,
geistlicher Verwalter , gewählt von der
HI . Wühlerklasse , für die Zeit bi« zur
nächst« regelmäßige» SrnruenmgS-
wähl d«S BürgerauSfchufleS einen
Stellvertreter zu wählen.

Zn dieser Wahl, welche
DomrerStag den io . d. M ,

Rachmittags von 3—3 7, Uhr,
itn großen Rathhaussaal stattfindet,
laden wir fäinmtlkche Herren . Mit¬
glieder deSvürgrrausschuffes ergebenst

. ein.
Wählbar sind all» Stadtbürger,

deren Bürgerrrcht nicht ruht, mit AÄS>
»ahme

a) derjenigen Beamten und Mit¬
glieder von Behürdeu , welchen
die staatliche Aufsicht über die
Stadt übertragen ist,

d) der Stadträthe und
o) der besoldeten Gemeindebeamten.
Karlsruhe , den 2. Januar 1895 .

Der Stadtrat :
Schnetzler .

127 Rrudeck .

Karlsruhe.
Dom 2. bis einfdjliejjl . 10. Januar

k< Jrs . ist unsere Kasse des Bucker -
abschlusses wegen unr Vormittag «»
geöffnet.

Karlsruhe , den 3l . Dez . 1894.
Der Berwaltuugsrath :

S i e g r i st._ 72,3.2

Cieöevhalle .
Donnerstag den 3 . b . Mts . e

Letzte Gesammtchsrprsbe
für die Weihnachtsfeier

65.2 .2 Der Vorstand.

Gesaugvereltt
9*Concordia f <«
Donnerstag den 3 . dS. Mrs ,

Abend» halb 0 Uhr :
Chor - Probe «
119 Der Verstand.

Gesangverein
Prounäsedakt .

Donnerstag Abend v Uhr :
X * O O «

125 Der Vorstand .

latüoL Arbelier-Vmm
der badische» Residenz.

Heute Douuerstag de« 3. Ja «
««d GamStag den 5 . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Zusammenkunft
im VereinslokalKönig von Preußen .
145 Der Vorstand.

mm
üngrtragene Genosscuschaft mit

unbeschrSukter Haftpsticht .
— DieZnhaber von Sparbücher
und Mitgkiederbücher werden
ersucht, solche behufs Abschlusses
alsbald in unserem Geschästslokal
abzugeben . 15477 .2.2

Ein- und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange sich
die Bücher bei uns befinden .

LarlSruhe - Mühlburg ,
den 27. Dezember 1894 .
Der Borstand .

Bekanntmachung.
Der bisherige Stadtverordnete ,

Herr Lrrdirr,
ist durch die Wahl in den »Stavtrat

.als Mitglied des geschästSleitenden
Vorstands der Stadtverordneten aus¬
geschieden.

Die in Folge deffen erforderliche
KrgänzungSwahl findet
Donnerstag , 10 . Januar d. IS .,

Nachmittag » von 3 —30 , Uhr
im großen StarhauSsaal statt.

Wahlberechtigt ist jeder Stadtver¬
ordnete ; wählbar jeder Stadtverord¬
nete, der nicht schon Mitglied de?
gcschäftslritenden Vorstands ist.

Sämmtliche Stadtverordneten wer-
-dsn zur Vornahme der Wahl hiemit
en :geladen .

Karlsruhe , den 2. Januar 1895 .
Der Obmann des aeschästsleiter»

Sen Vorstandes der Gtadtver -
»rdneton :

Heirath .
Etne Waise , Ende der 80er Jahre,

kath ., ». angen. Aeußern. m. 10 000 Mk.
Venn ., w . s. mit einem solide« An¬
gestellten od. Geschäftsmann mit
gutem Geschäft zu »erheirathen

Emsigem. Offerten unter Chiffre
Ä . A. 114 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

würde einen viertelt, gesunden Knaben
gegen günstig« Bedingungen an
KindeSstatt anuchmenl 130.2.1

Offerreu beliebe »um unter K ■ »
bahnpostligernd Karlsruhe «inzusend .
ZI Muff verwechselt! ul)

Am zweiten WeihnachtS - Feiertage
wurde in dem Lokalzugr — Abends
-/,7 Uhr in Eggenstein ab bis Mühl«
burger-Thor — ein Mnff aus Bareü -
pelz verwechselt. Die Kinder, welche
denselben anscheinend verwechselt
haben, werdenzumUmtausche Rndolf -

>straffe 30 » Ü. rechts , ansgesordert.

128 Schneid t v . Pelzmütze
am 1 . 1 . 98 im Krokodil oder
Grünen Hof 111

verwechselt .
Umtausch erbeten im Grünen Hof.

Mmpenholz -
* m ♦ Umtausch ervere» tat wrunen yuy

Zerßeraerllstg. Eine put « «rille
eitag den 4. Jarmar ,
pjachmtttag» S Uhr.

den tm Hofe des Herrn Kah
mmpfstricker, Herrenstraße ,

Ster gemischtes Stumpenholz
den Meistbietend «, gegen Bear -

lnng versteigert .
Las Holz kann zu jeder Taqes-
tbe angesehen werden . 103

wurde auf dem Ludwigsplatz oder in
der Waldstraße verloren. Abzug eben
gegen gute Belohnung in der Ex¬
pedition der „Bad. Presse ".

Gänselebern
werde» ,ort» äbrend angekävst^
11380 SktpävsäHt«. 21 2 . St.

erjenige , der mich mit einer
Neujahrskarte (mit Privat-
Briefmarke und läuglichem
Couvert) beglücken wollte,

hat daS Vergnügen, dieselbe unberührt
ans dort . Bürean abzuholen, da ich
nicht gewillt bin . Strafporto zu be¬
zahlen. _ _ 112

XX- XKE.
kise-ÄoisliLkteil

Allen mnttfn Fremiden und De-
Luytten Ji . icifc i -gch
Atiicrika rin >42'
Herzliches Lebewohl.

Adolf Wehrte .
LanzUstterrAi .

'
Derselbe beginnt Dienstag de«

8 . Januar 1803 . Anmeldungen
können in meiner Wohnung . Kaiser¬
straße IS gemacht werden.

AchtuugLnoll -r 423.2
Joh . Soheei »; Lanrichrrr.

Als b eft cn Schutz g -gen
Fallen auf Glatteis osferire
ich diese gesetzlich geschützten,

>billigst bis
Presse-'.

anerkannt bestkonstruirten , dauer¬
haftesten,auschraubbaren,sehrbilligen

Filzatsitzr.
J . C. Mosetiei <9

Karlsruhe (Baden ). 122
Gesucht wird «in gutes

Weinrestaurant »der
Del» ateff«« GeschSft
von einem Küchenchef zu pachten evrnt.
zu kaufen .

Offerten unter W. H. Nr. 103 an
die Expedit, der «Bad Presse " 3 .1

Ein gebrauchter
Kittderschlitten

wird zu kaufen gesucht. 148
Schwanenstr. 12, Hinterh . 3. St .
Eine gutgehendeBäckerei

in einer Stabt ober auf dem Lande
wird auf Ostern z« pachte« gesucht .
Offerte» u» ter B. L, 95 av die Exped.
der „Bad . Presse '' . _ 21

Milchwirthschaff - Verkauf ! !
Mit circa 4000 Mk. baar Geld kann

eine alirenommirte Milchwirtschaft m
guter fester Kundschaft mit totem u.
lebendem Inventar erworben werden ;
12 Kühe , 2 Pferde, nöthige Wagen
rc . und kan» auch in Bälde ange-
treten werden. Täglicher Milchabsatz
180 Liter. Es wäre einem strebsamen ,
jungen Man» Mekonom) schönste
Gelegenheit geboten , sich eine sichere
Existenz zu verschaffen.

Näheres durch K. Tröster , Kreuz -
siraße 17, Karlsruhe . 94 .3.1

Ein Schmiede - od.
Schlosser - Werkzeug

wird zu kaufe» gesucht. Näheres er-
thcilt unter Nr. 21 dir Expedition
der „Bad . Presse ". 4L

Wmrfoif .
Ziihvingerstratze 03 im 1t«do« :

1 Diva« , rvth , neu, Ak. 45, 1 großes
Sspha, « u. Mk. SS. 3 Attten. Rost,
Matratze« und Polster , 4L Mk..
1 schöner , r. Ooaltisch IS Pt . , 1 Re -
ulateur mit Schlagwerk 19 Mk.,
Spiegel, feine Kahme » und sst. GlaS ,

von 8 Mk a», viereckige Tische, nen ,
5 Mk.. Polster . Robrsessel , Köchen -
Hocker, Bettwerk und Verschiedenes

143

a = Serfoaf.
Ltn Schlitte « , welcher sich gut

für Milchhöndler ti$ntt ist zu ver¬
kaufen - Näheres Markgrafern
straffe 30 . 147

Chaisen-Lchlitteil,
«in- und iweirpännig , neue «nd ge¬
brauchte , stehen zu verkaufen bei

J . Spitzfaden ,
15588 .3 .3 Wagenbauer.

Kriegstratze 14

Commis Gesuch.
Ich suche für »reine Droge»-, Far¬

ben« n . Colonialwaaren -Handl . eine»
tüchtigen Commis für Magazin rc.
und bitte hierauf Rrflektirenoe um
soforiige Einsendung voir Offeiken an

Julias OtiiH ,
15689 .3 .8 Karls ruhe.

9 t« ikscigung .
Für alle Beweise herzlicher Theilnahme bei« Hinscheide« unseres I

| unvergeßlichen Gotten , BaterS , Bruders. Schwagers uud OnketS

^ .etoil Stz« «», Bürgermcifter»
insbesondere für die zahlreiche Leichenbegleitung und Llumenspende«, !
für die trostreiche Grabrede des OrtSgeistlichen, Herm Pfarrers
Wen in an u , fiiv die Betheiligung des hiesigen Äilttärvrrein- , !
der Feuerwehr von hier uns Eggenstein, sowie für die erhebendm .
Grabgesänge des hiesigen Gesangvereins „Liederkranz " und des !
hiesigen »KirchengrsangvereinS ^ sprechen innigen Dank

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Hagsseld, den 1 . Januar 1998 . 131 !

>9 *

Freitag den 4 . Januar, Nachmittags 2 Uhr ,
iverden im Auftrag im Auktionslokal Zähringerstratze 30 öffentli
gegen baar versteigert:

2 Mainzer Bettstelle» mit Rosten, 2 Ehiffonniere«, st Kommode».
2 Ovaltische , 2 eckige Tische , 1 Sekretär, 1 eichener Ausziehtisch ,
1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 Kauapce, 2 Fauteuils mit 8 Polster,
stöhlen (brauner Plüsch ), 1 Kanapee mit 3 Polsterstühlen, 1 Kanapee ,
2 Fauteuils und 2 Halbsautcuils , 1 Kanapee, 1 Stehschreibpult,
1 kleiner Reisekoffer , 1 großer Scrvirtisch mit 2 Böcken , 1 großer
Küchentisch, 1 Waschmaschine , 6 Sturmlaternen, 1 dreiarmiger GaS-
lüstre , I Sisschrank, Kopfkiffen , 8 WirthschastStischtüchrr, sehr gute
Joppen. Hosen . Anzüge und Havelocks , gute Reisetaschen ,

wozu Liebhaber rinladet 129
8 . Hischmaiiii , AMonsgesMsi.

Restamiit Jean Gerstenäcker
(früher Insel Helgoland), AaprlleuKratze .

Einladung .
Am Samseag den S. d. MtS ., mi 8 Uhr Abends ab. findet

in meinen Lokalitäten die von den verehrlichen Einzeicduern veranstaltete

kürrisbhsuw-I'sl t
statt. Diejenigen werthen Theilnehmer, welche Gaden zu verabfolgcu ge¬
denke», wollen dieselben bis spätestens Freitag Mittag bei mir abgeden .

Am Freitag den 4 . d . M . : Großer Schlachttag .
Von früh 8 Uhr ab : Wellfletsch mit Saneekrant . AbendS : Leber«

«nd Sriebrnwürste . . ,
Gleichzeitig empfehle meine geräumig« » Äokalitiiten . rem » Weine

aus erster Hand , prima Kammer«» Bier , kalte und marine Speise« zu
jeder Tageszeit. Hochachtungsvoll

\
tu

m

b<
«
w

rMtuter-Ueberzleher,
schwerer , dunklrr , 1 desgl. Mantel
und 1 llniformrock, alle out erhalten,
billig zu verkaufen : 113

Werdervlatz 41, 3. Stock.
Selbstständiger

Installateur
für Gas- und Wafferleituna wird aus
sogleich nach Straßburg i. E. gesucht .
Sich zu wenden an 88.2.2

R. Fischer ,
Stratzburg , Gaiterstratze 1.

gesucht für ein Zigarrengeschäft in
Karlsruhe. Nirr solide , ehrliche
Mädchrn aus guter Familie, die sich
auch kleinen häusliche» Arbeiten x .
miterziehni , wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 23 au die
Exped . der „Bad. Presse^ erbeten.

Gesuch
Ein jnngcS , anständiges , solides

Mädchen , ans guter Familie , wird
für ei» feineresGeschäft als Ladnerin
z» engagieren gesucht . Gefl. Off.
mit Veifchluß der Photographie u .
L . 95 an Haasensteln und
Vogler , A.-G . . Karlsruhe . 2. 1

Lehrliilg - Gchih.
Ein junger braver Mann, welcher

Lust hat das Gchneiderhaitdwerk
zu erlernen, kan» in di« Lehre treten.

Offelten unter Nr. 101 an die Cx-
pedition der „ Bad . Preffe" r »bete».

Lehrling-Gesuch.
Ein gut erzogener Knabe, welch«

Lus! hat das Dapeziergeschäst zu
erlernen, kann sogleich » der später
in die Lehr« eintrrte» bei
Sebastian Mütiichi

Tapezier ,
Hirschsttaß « 12, Karlsruhe .

Lehrling
für ein Versichernngs - Bürea
unter günstigttcn Bedingungen sofort
gesucht . Offerten »ud 107 an die
Erped. der »Bad . Pr " erb . 2.1

z
ikgin

Mttztrltlirliiz -Etsllid.
Ein junger kräftiger Bursche *ann

unentgeldlichdir Metzgerei und Wurst¬
lerei erlernen bei 81 .2.1
VsdrLckvr Williard

in Ettlingen .

Intt,
rum

» <
> »

Bautechniker
mit 4 Semester der BaugewerkeschuiSR i
und guten Zeugnissen, sucht auf s»s«A^
oder später mit hrscheivenen Ai
sprächen Stellung,

Offerte» unter Chiffre 18 . Ö. llä Ä
an die Expedition der „ Bad . Presü^IV
erheten .

MllchrStiiWhmz
«ine freundliche, bestehend aus zw .
Zimmern , Küche und Keller, im Bah» _
hosstadrtheil nahe der Bah» gelegen M j
ist per 23 . April 1835 an eine riuzel » ^ ,
Frau, oder an kinderlose Eheleute zi U '
oermiethe ». 82.2JT^

Näheres Wilhetmstraffe 7 vartz

5 cheff «lsteatze 18 , 3 Tr . ho».
ist ein sreuudl . mSdlivtck

Zimmer an einen oder zwei so !>n
Ardeiter sofort und billig -« v«r°
mirthe «. Ilt

Kaiftr - Aller 145 , 3, Stock , liufj
^ 7 ist ein heizbarer . moblirtts
Zimmer sofort zu vermietheu. 11

In der Nähe der Gpmnasiu»
s«ch » für «ine» Schüler 69.1,

billipen Mittagstisch.
Offerten mit Preisa-mad , »s

Breiten . Hausnnmme» 333



( 4 . Compngnle ) .
Samstag bcu 5 . Januar , Abends 8 Nhr , findet eine

Abend - Unterhaltung
i_ - -_ f - Vnllanhaiinail

Feuerwehrfreiwillige

lim große« Saale des Kamerad«-» Köllenbergep statt,
lirff ^« sämmtliche aftioen , sowie verabschiedeten Kanicrade » um ihren
« « then Familienanqehörigm freundlichst eingeladen sind.r Die aktiven Kameraden erscheinen in vollständiger Dienstkleidung .Das Comite «

moden.
tim
Jelfte*
cnuqxt ,
ribpult ,
ftofttt

: VaS-
fr gute

findet
ltetr

t
»cu ge,
dgeden.

Leber«

Karlsruher

Zamskag rffii Z . lonuac 1895

Tan ? -Anterhaltung
In dra Räumkll der Gesellschaft Eintracht.

Anfang 8 Ahr .
Unsere verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundlichst eingeladen.
Für einzuführende Herren können Karten

bei unser»« II . Vorstand Herrn Lautermilch ,
vlumenstratze 9 , ii« Empfang genommen
werden, dagegen ist das Einfuhren hier wohn¬
hafter Damen nicht gestattet.

Die Gallerte bleibt geschloffen .
Ose» Vorstand > 97

Weine
Isen zu

HtJ
5r

Zithor-Club Karlsruhe.
Samstag den 5 . Jannar 4805 , Abends halb 0 Uhr

«ginnend, findet in dem Saal « des Monopol - Hotels unsere

iiteea
l sofort
an dir

2.1

ic kann
Wurst-
81 .2.*ard

[er

«üiiui-jroftex
mit foncert, fölMsfmfpn, tirwC Tanz

htf, wozu wir unsere verehrten Mitglieder nebst werthen Angehörigen
117 .L1

Der Vorstand.
reundlichft einladen.

S Gasthaus zum Zähringer Löwen.
Samstag den 5 . Januar , Abends 8 Uhr , findet £

kftföuN ML in meinen Lokalitäten
,if josog
-u An - Dl

Ö. llä 5 .
Perm ' Q

rlewte

r . ho»
»Wirte*
iei soll
| « v

Chvrftbttum-FereV/» Z
)h , verbunden mit Gabenverloosung , «

E
W statt, wozu meine wertben Gäste , Freunde und Bekannte nebst ^
n Familieuaugehörigett ganz ergebenst einlade. 4g
U Hochachtungsvoll jj

ns i»C = Gail XLlUFZ . <
n Bohl» W

^
NB . Cinzeicdmuigsliste liegt bis Freiiag Abend offen ; die D

^ b 's daw ge^eichncien «Laben müßten demzufolge bis längstetls 13*n,a
$ ft sv^oitag Abend in meinem Lokale abgegebeit sein .

D » © •W.LÄS 139
7 oart ^7 . Vftoooaocoac;«aaooo«oaa06

Restauration Kainbach
( Alte Hranerei Heck ) .

Meine Christbaum - Feier findet am 8 . Janna
Udö 8 Uhr , im großen Saale statt . Die Einzeichnungsti

1 im Lokale aus uut erbittet recht zahlreiche Betheiligung
Andr . Kainbach .

en>- und mehrsarbig, werden ra >ch uird biti
angesertigt in der

Druckerei der .Badische« Presse-

»«Me WssL

;:-W

'¥

15 Tausend 85
Geldgewinne= 475 000 Mark

Loose ii 3 Mk. empfehlen nnd Ter-
aenden aucu unter Nachnahme die

Bankhäuser

Carl Heintze,
Berlin W .,

Unten den Linden 2 ,

Max Weinschenk
in Hegensbitrg

und alle durch Plakate kenntlichen
Handlangen. 101

Auswärtige haben für Porto nnd Liste
30 Phx. belaufiigen .

tu
Brauerei Zahn.

Am Samstag de» 8 . d. MtS . findet die

$ 8 * Lhvistbamn-Feier
in der Braaerei Zahn statt. Ts wird gebeten , di« noch rückständige«
Gaben und Beträge längstens bis Freitag Abend daselbst obzuliefcra.

Karlsruhe , dm 4. Januar 1895 . Das Comite «

Panorama.
ktlOl-RnNgeliiDt M EtstW löblti 1

18 Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Csnl Hecken ..

Fefthallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof.
Täglich geöffnet von morgens 8 l/t Uhr bis zu eiutretender

Dunkelheit. 13713* I
-0 *

GWstsmlkgniig und EmpfkhIilW.
Meinen werthen Kunden und einem verehrten Publikum zeige

ich hiermit ergebenst an, daß ich mein seit vielen Jabrm in der Wald¬
hornstraße 30 hier betriebene» Huf , und Wageuschmiede -
Geschäft vom 1. Zanuar 1895 an nach der

erderstraße Nr. 78
oerlegt habe.

Zudem ich für bas mir allzeit entgegengebrachte Verträum bestenH
danke, bitte ich zugleich , mir dasselbe auch auf mein neues Geschäft
,ortbewahren zu wollen und zeichne 67 .2.2

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hnf - und Wagenschmked.

Stottern ! Stammeln !
Da» Eprachhcilinstitut Walther beabsichtigt , bei genügender

Betheiligung, in kurzer Zeit einen 2. Cnrfu » in Karlsruhe abzuhalten.
Arme unentgeldlich. Zahlreiche amtlich de,tätigte Zeugnisse . Prosp . gratis.
Teilnehmer wollen sich sofort melden an . Jiistttut Walther" Freiburg im
Üreitzgau, Hotel Freiduraer Hoi. Honorar nach Heilung. 31 .3.2

Die'
VfsmIianälllllA

von
Karl Frantzmann,

Dunlach
empfiehlt ihr Lager in reingehaltenen

Wkiß. « . Rolhwrillei!
allen Art ;

Weihweine von 35 Pfg . an
Nothwei » von 60 Pfg . a»
d. Ltr, _ 15221 2t

WCinM MonärV
kann nur Der werden, wer richtig
spart. HauSfrane « sparen viel
Geld » wenn sie ihren Bedarf an
Wurst , Schinken re . von Ang .
Lieckefett in Grünwinkel bei
Karlsruhe 1. B . beziehen. Ei»
Vernich fichert uiir dauernd« Kund¬
schaft . Hunderte von Dank- und A»-
rrkennungsschi eiben aus allen Theile»
Ladens ! Als Versncb empfehle meinen
ff. Gothaer Delicatesischinkcn ,
ohne Knochen , milde gesalzen »
sehr saftig « nd zart , pr . Psund
I 20 Pfg . , , aus verichiedenen
Kochkunst-Ausstellungen mit ersten
Preisen prämiirt ), ff. Eervelatwnrst
Göttinger und Gothaer ) pr . Psund

Mk. 1.20 u . 1 .90, ff. Salami mit
» nd ebne Knoblauch pr . Pfd . M . 1 .30,
ff. Müringer Zwiebellederwurst
und Rothwnrst , per Psund 8o Pfg ..
ff. Hildesheimer und Casseler
Leberwnrst » per Psd . Mk. l .20 rc. rc.
Veisandtüberallhin pr . Posteolli geg.
Nachnahme ab Grünwinkel . Volle
- arantie für größte Haltbarkeit der

Waare. Umtausch bereitwilligst. 15121 "
Mit voizüglichster Hochachtung

Ang . Lieckefett , Grünwinkel i. B .
Helsekoffcr ,

Holzkoffcr. Handkoffer , Reiseteppiche ,
gut und billig:

Jul . WeinheimePi
ftaiO .l Kaiserstraße 81 83.

Gummi
welkustraua

Artikel aller Art sendet
gegen Nachnahme F .
Grandin ann ,
Beilio N . W., Piitz

4 14737.4.1

Gcoßkerzogs. iäoftfieatec
| n Karlsruhe.

Donneisiag den 3. Jan . 1895.
1. Quartal . 2. Abomi ^Vorsiettung.

Maria Stuart .
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller.

Regie : Herr Lange ,
Personen :

Elisabeth, Königin von
England . . . .. Fra » Pchet.

Maria Siuart , Königin von
Schottland, .Gesangene in
England . . . . Fra » Höcker«

Robert Dudlcy, Graf von
Leicester . Hr. Herz.

Georg Talbot , Graf von
ShtewSbmp . . . Hr. Mark.

Wilhelm Eecil, Baron von
Burleigh . . Hr. Wassermann.'

Wilhelm Davison. Staat «,
sekreiär . . . . Hr . Schilling.

Graf von Kent . . Hr. W. Beyer.
Graf Aubespiiie , französ .

Gesandter , . . . Hr. vrehm.
Graf Bellieore, außerordenit.

Botschafterv . Frankreick Hr. Zörnitz,
Ritter Amia» Pautet , Hüier

der Maria . . . . Hr. Kemps.
Mvrttmer , sein Reffe . . Hr. Höcker.
Metvil , Haus » '

Hofmeister
Hanna Kennedy ,

Amn»r
Margaretha Kurl, ^

Kammirfrun ^ IFrl . Schwarz.
Okelly, Mortimer ' s

Freund . . . . Hr. Benedict .
Drugeou Drury , zweiter

Hüter der Maria . . Hr. Ludwig .'
Offizier der Leibwache . . Hr. Bauer.
Hellebardier . . . . Hr . Hunkler .
Ein Page . . . . Frl . Feiuinger,
Der Sderif der Grafsckast .
Englische und tranjösische Hofherrm.
Pagen . Tiabaute». Dieneruineil der
Königin von Schottland. Gesolge

de» SherifS.
Anfang 7,7 Ahr . ffnd « na« 1» Pst .

Aafft-Hröffnu «, 8 Ahr -
Mittel -Preise .

Hr Reiff.
^ FeKachel -Lend« .

Freitag den 4. Januar , 1. Quartal ,
3 . Abonnements-Vorstellung . Statt
„ Die weiße Dame " : Heim»
g' fnnde « . Wiener Weihnacht »,
Komödie in sechs Bilder» von
Ludwig Auzeugruber,



* oMT« e raff ».

Patent Auer von Welsbach

erspart nachgewiesenermassen die Hälfte der Gasrechnung
,

. ln dam kürzlich vom

Heidelberger Stadträth
erstatteten Bechenschaftsbericht für 1893 wird bemerkt , dass im Gasverbrauch eia Ausfall zu eonstatiren sei, der
von der Direction des städt . Gaswerks auf drei Ursachen zurückgeführt wird :

1 . auf die Einführung der mitteleuropäischen Zeit , die in hiesiger Gegend den bürgerlichen Tag um fast
eine halbe Stunde vorgeschoben hat ;

2. auf das

Auer ’sche Ga§glilhlieht
dessea Verwendung immer mehr zonimmt. Ein GasglflhHcbt ersetzt zwei, ja oft drei Altere Flammen und bedarf
zu seinem Betriebe nur halb SO viel das , als eine der älteren Flammen sonst gebraucht hat , wobei
noch in Betracht zu ziehen ist , dass von den Abonnenten vorzugsweise diejenigen älteren Flammen durch das
glühlicht ersetzt wurden , die sie am meisten ZU benutzen pflegen . Die Erfindung des Gasglühlichts ist für
die Gasabonnenten , die sich seiner bedienen , gleichbedeutend mit einer

' Herabsetzung des Gaspreises auf den vierten Theil
des bisherigen , und es stellt sich , gleiche Leuchtkraft der Flammen vorausgesetzt ’

, llli Bctclebfe tll der
Thal billiger als jede andere Belenchtungsart , auch Erdöl nicht aus¬
genommen .

3 . auf di« Einführung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, wodurch der Gasverbrauch an Sonntagen
wesentlich beeinflusst wird.

1

faonfilhlirht heller als gewohalioltea Gaslicht oder elektrische» Olühlichtf tsu kommt
Uuuyililüluill also mit weniger Flatnmen aus als bisher.
nnnnilihlinlil verunreinigt viel weniger die Luft beleuchteter Räume als andere Gasflammen und erzeugt
UoSQlüSYllCni last gar keine Wärme.
Gasgliltllicbt einen viermal grösseren Qlan* als ein Gasrundbrenner.
fiflonfiihiiphf verthfcüt das Licht gleichmäßiger als andere Gasflammen , blakt und russt nie, die Deeken
UaoylUIllluilK werden nicht schwang, die JQeeoratimien leiden nivht , die Luft bleibt rein und normal .

Gasolflhlicht ^ Kö ehue Veräisdmmng a» fukcopitt, äkMM etc . safsrt mdndngm*
Wer daher bei doppelter Helligkeit noch mindestens die Hälfte seiner bisherigen Gasrechnung ersparen

und in sanitärer Hinsicht Verbesserungen schaffe» will, dem sei flr . Aner’s GnsgliUilleht hiemit empfohlen .

Die Deutsche Gasglilhlicht - Actien - Gesellschaft
Berlin C, JHolkemnarht 5

allein Ist harachtlgt, die deutschen GasglOhlleht -Patente auszunützen und verfolgt jede Nachahmung auf das Strengste.
Nur für von ihr bezogene Apparate liefert dieselbe und deren Vertreter Glühkörper nach.

Cteneral -V er freier

Wilhelm Qöttle ,
150 Kaiserstrasse 150.

NB . Die echten Auer ’schen Gasglühlicbtbrenner tragen auf der Brennerkrone die Aufschrift : »GftS-
gfflhHehl Patent Dr. Auer von Welsbach“.

Vor Nachahmungen , die sämmtlich sich als werthlos erwiesen haben , wird gewarnt ! iss*! .».*
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